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Die französische Presse und das Marokko-

Abkommen.
(Tel . Bericht.)

= Paris , 12. Okt. Auch in den heutigen Morgenblättern wird
,itn allgemeinen die Befriedigung über die Tatsache des Abschlußes des
Marokkanischen Akkordes ausgesprochen. Fast alle Blätter sind der
Meinung , daß die Verhandlungen über die Kongo-Kompensationen
sofort beginnen und nicht allzu lange Lauern werden .
, Der „Figaro " schreibt u . a . : „Unsere Regierung hat sich vor
ilänger als drei Monaten verpflichtet» den Verzicht Deutschlands mit
Landabtretungen am Kongo zu bezahlen. Und niemand unter uns
-kann daran denken , eine solche Verpflichtung zu widerrufen . Der
Augenblick ist gekommen, um die Ausdehnung dieser Konzessionen feft-
zusetzen . Der Ministerrat hat die Frage bereits geprüft . Manche
Franzosen protestieren heftig gegen jede Abtretung von Gebiet , welchees auch sei . Sie bilden stch ein, daß eine Ministerkrisis diesen Handel
;mn vorteilhaftesten für unsere Interessen lösen könnte. Es liegt aber'
auf der Hand , daß die Krisis gar nichts lösen, im Gegenteil alles ver-

ickeln würde . Wir hegen die feste Hoffnung , daß in beiden Ländern
egierung und öffentliche Meinung die Weisheit besitzen werden , die

nötige Lösung zu erleichtern."
Der „Petit Parisien " schreibt: „Im Laufe des August¬monats hoffte man von unserer Seite auf die Möglichkeit einer Aus¬

dehnung unseres Kolonialgebietes über Kamerun und Togo. Der
mittlere Kongo schien dazu bestimmt, Deutschland für seinen Verzicht'auf Marokko zu bezahlen. Wir können heute die Ausdehnung der
Rechte , die das Berliner Kabinett uns in Marokko zuerkannte und
zu deren Anerkenung es Europa bestimmen will , überblicken. Es
handelt sich also jetzt darum , die Ausdehnung und die Gestaltung des
des Territoriums , das wir abtreten werden , zu bestimmen . Der
wichtigste Punkt ist für uns der, ob wir einen Weg zwischen unseren
Besitzungen am Gabun und Ubangi -Schari erhalten werden oder ob.
die dentfchen Besitzungen unmittelbar die User des Kongo und des
Ubangi berühren werden .

"

In der „H u m a n i t e" spricht sich der sozialistische AbgeordneteSembat folgendermaßen aus : „Trotz aller Langsamkeit und trotz des
Bersteckspielens liegt in den beide» Unterschriften von gestern etwasGutes , nämlich : Jede Gefahr eines Konfliktes und einer kriegerischen
Verwicklung ist endgültig beseitigt. Wir entgehen der Lächerlichkeit,uns für Marokko schlagen zu sollen; man wird nicht mehr wagen ,uns davon zu sprechen . Um so bester!"

Nur der „E a u l o i s" beklagt sich, Frankreich habe im Laufe der
Unterhandlungen Demütigungen erfahren müssen . „Wir haben," so
schreibt das Blatt , „bisher Ruhe und kaltes Blut angeraten . Wir
haben den festen Entschluß, nicht zu kapitulieren , und verlangen jetzt,daß Deutschland sein Schiff aus Agadir zurückziehe . Es ist nötig fürdie Würde unseres Landes , daß wir über die heikle Frage der Kom¬
pensationen nicht unter der Drohung der Kanonen verhandeln .

"
•k * »

, = Paris , 12. Okt . Obwohl auch in hiesigen Regierungs¬
kreisen über den Inhalt des gestern in Berlin paraphiertenMarokko-Abkommens strengstes Stillschweigen bewahrt wird ,

Die Plädoyers im prozetz des Grasen
wolss -Metternich .

(Bon unsrem Sonderberichterstatter ) .
VII ,

8 . Berlin , 12 . Okt. Zu Beginn der gestrigen Sitzung legteRechtsanwalt Dr . Alsberg namens der Verteidigung den Stand¬punkt der letzteren bezüglich der Ablehnungsanträge dar . Er wett ! da¬
rauf hin , daß die Verteidigung gezwungen gewesen sei, die FrauWertheim insoweit anzugreifen , als sie gesagt habe , ihre Tochter wolleden Grafen Wolff -Metternich nicht heiraten . Die Verteidigung wollte
beweisen, daß Frau Wertheim die Stimmung und den Willen ihrerTochter nicht gekannt habe . Das Vorgehen der Verteidigung in die¬
ser Frage sei kein gewöhnliches gewesen.

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Porzelt begründet sodann die
Anklage. Er betont einleitend , daß die Hauptsache, wegen welcher der
Angeklagte vor Gericht steht, dze Falschspieleraffäre sei . Der An¬
geklagte hat zugegeben, daß er mit den gefährlichsten Falschspielernder Welt in Verkehr gestanden habe . Das ganze Verfahren , das sich
gegenwärtig abspielt , hängt nicht mit dieser Angelegenheit zusammen.Der Angeklagte kann stch nicht beklage», daß er nach irgend einer« eite ungerecht beurteilt worden sei.

Der Staatsanwalt bemerkt dann weiter , daß der gegenwärtigeProzeß in zwei bis drei Tagen hätte beendet sein können, wenn nichtvM seiten der Bertridignug Momente hmeiugetragen worden wären ,die mit der Sache nichts zu tun hätten . Weiter geht der Staats -
Mwalt näher auf die Angelegenheit der angeblichen Anweisung des
Justizministers ein und sagt : Entweder verstünde die Verteidigung»o» dem Anslieserungsverfahren überhaupt nichts» oder die Behaup¬
tungen feien wider besseres Wissen aufgestellt .

Nach einigen kurzen weiteren Bemerkungen geht der Staats -
Muvalt sodann auf die Betrugsfälle näher ein . In einzelnen dieserFälle beantragt der Vertreter der Anklage Freisprechung bezw. läßtdie Anklage fallen , da in einigen derselben nur die betrügerische Ab¬
sicht zu vermuten , in anderen der Sachverhalt nicht genügend geklärt
erscheint. In allen übrigen Fällen wird die Anklage ausrechterhal -

JtMi es sich bei diesen nach Ansicht des Staatsanwalts um typische

verlautet , daß die Minen -Frage in dem Marokko -Abkommen
nicht enthalten ist. Maßgebend dafür dürften formelle Gründe
gewesen sein , da man sich, wie bekannt , entschlossen hat , entgegender ursprünglichen Absicht die Algeciras -Akte auch fernerhin als
zu Recht bestehend anzuerksnnen . (B . Z .)

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12 . Oktober.[A Ständchen. Eine seltene Feier begehen heute die Friseur -

Eheleute W. Klauer , Durlacher-Allee 2, wohnhaft , nämlich : die Sil¬
berhochzeit und das 25jährige Eeschäftsjubiläum ; außerdem sind es
heute 50 Jahre feit Herr Klauer das Licht der Welt erblickte . Aus
diesem Anlaß brachte der Bürger -Verein der Oststadt» dessen langjäh¬
riges Mitglied Herr Klauer ist, ein Gesang- und Mufikständchen dar .Der erste Vorsitzende des Vereins überbrachte die Glückwünsche des
Vereins und überreichte ein schönes Blumenarrangement .

ft> Ein neuer Komet war , wie uns aus Knielingen berichtet
wird , gestern Abend zwischen ]A8 Uhr und 8 Uhr sehr deutlich
am westlichen Himmel sichtbar . Auch in Plittersdorf . Neuburg¬
weier und Heidelberg hat man den Kometen beobachtet . Der
neuentdeckte Komet kann , wie das „Hdlb . Tgbl ." Meldet , schon
mit bloßem Auge als ziemlich auffallende Erscheinung wahrge¬
nommen werden . Der Stern steht am westlichen Himmel etwa
15 Grad unter und einige Grad links vom Großen Bären . Er
ist an seiner nebelfleckartigen Beschaffenheit deutlich von an¬
deren Sternen zu unterscheiden . Der nach oben gerichtete ge¬rade Schweif ist so lang , daß er bis in die beiden vordersten
Sterne der Deichsel des Himmelwagens (Großer Bär ) hinein¬
reicht . Der Schweif ist mit bloßem Auge vorläufig allerdings
nur als schwacher Schimmer , aber doch sehr deutlich zu erkennen .
Nach 8 Uhr war er ohne Fernglas überhaupt nicht mehr zu
sehen, weil der frühe Mondaufgang den Himmel mehr und
mehr erhellte . Die Sichtbarkeitsbedingungen werden aber in
den nächsten Tagen bester werden , weil der Mond immer später
aufgeht . Wie von der Sternwarte auf dem Königstuhl noch
mitgeteilt wird , besteht der Schweif nach Beobachtungen durch
Ferngläser aus einem wunderbar schönen grünen Licht . Bei
klarem Wetter , das von den Wetterwarten übrigens bereits
angekündigt wird , soll der Oktoberkomet an den nächsten Aben¬
den immer besser zu erkennen sein, , wird dann aber rasch ver¬
schwinden , da er direkt der Sonne entgegenläuft und im hellen
Abendhimmel nicht mehr sichtbar »sein wird . Die Heidelberger
Sternwarte hat zahlreiche wohlgelungene photographische Auf¬
nahmen von dem Kometen machen können . Wer diese seltene
Himmelserscheinung also sehen will , tut gut . heute oder an den
nächsten Abenden gleich nach völliger Dunkelheit das Sternbild
des Großen Bären aufzusuchen , von welchem aus der Komet
links unten leicht wahrzunehmen ist. Mit Opernglas oder
Krimstecher dürste natürlich die Beobachtung wesentlich erleich¬
tert werden .

8t . A. Grnndbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat September .Es wurden 27 (1910 : 46) Liegenschaften im Gesamtwert von 383 639
Mark (651510 M ) verkauft . Davon sind 9 (15) mit einem Wert
von 839 338 M. (574 804 Jl ) bebaute und 18 (31) mit einem Wert
von 44 301 M (76 706 M) unbebaute Grundstücke . Unter den unbe¬
bauten Grundstücken befinden sich 4 (6) Bauplätze im Wert von
35165 M (61344 M) . — Baugenehmigungen wurden 71 (1910 : 41)erteilt , darunter für Wohngebäude 24 (9 ) . Bauabnahmen fanden27 (42) statt , darunter für Wohngebäude 13 (7 ) .

» Die Volkshochschulkurse des Vereins Bolksbildung Karlsruhe
bringen in dem kommenden Wintersemester folgende Borträge :

Hochstapeleien handelt . Zum Schluß seines Plädoyers stellte der
Staatsanwalt dann , wie bereits kurz mitgeteilt , den Antrag , den
Angeklagten zu einer Eesamtgefängnisstrafe von einem Jahr und
sechs Monaten zu verurteilen .

Nach einer kurzen Pause begann die Plädoyers der Verteidiger .
Zunächst ergreift der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . I a f f <§ das

Wort . Er tritt den Ausführungen des Staatsanwalts in allen
Punkten entgegen und betont , daß es keine Verpflichtung gebe, bei
Einkäufen auf Kredit die eigene Zahlungsunfähigkeit anzugeben .
Weiter bemerkt der Verteidiger , daß der Angeklagte nicht bloß hoffenkonnte, in der Lage zu sein , seine Schulden zu bezahlen , sondern daß
er auch die Erwartung hegen durfte , daß er sich mit seinen Familien¬
angehörigen wieder aussöhnen werde. Die Schuld an dem, was der
Angeklagte getan habe, werde überall seinem Bat « aufgebürdet .
Ueber einen Vater , der einen so jungen , unerfahrenen Menschen, den
er selber für geisteskrank hält , ohne Geldmittel in die Welt schickt ,
sei das Urteil ein ziemlich einstimmiges. Der Vater des Angeklagten
habe die Bande des Blutes geschändet .

Der Vorsitzende macht hier den Verteidiger darauf aufmerk¬
sam, daß er irt seiner Verteidigung zu weit gehe . Er fordere Sachen
zu Tage , die in der Hauptverhandlung nicht zur Sprache gekommen
sind .

Rechtsanwalt Dr . Jaffs fortfahrend : Der Angeklagte habe es
nicht für möglich halten können , daß sein Vater so hartherzig sein
werde . Der Verteidiger geht sodann auf die einzelnen Fälle und spe¬
ziell auf den der Zeugin Eustke ein, und hebt hervor , daß deren Glaub¬
würdigkeit keine besonders große fei , da sic u. a . auch bei der Ver¬
nehmung verschwiegen habe, daß sie bereits eine sittenpolizeiliche
Strafe erlitten hat . Wenn man das Ergebnis der mehrtägigen Ver¬
handlungen zusammenfasse , so ergebe sich kein Anhalt für eine Schulddes Angeklagten und deshalb beantrage er in allen Punkten die Frei¬
sprechung . Eine Verurteilung würde einen Rechtsbruch dar¬
stellen, wie ihn die preußische Justiz noch niemals gesehen habe .

Rechtsanwalt Dr . Alsberg leitete seine Verteidigungsredemit dem Hinweis darauf ein, daß der größte Teil des Kreditschwin¬dels von dem Strafgesetzbuch überhaupt nicht getroffen werde . Wenn
man den Angeklagten wegen Betrugs verurteilen wollte , müßte man

1 . Herr Roland Eisenlohr : „Entwickelung der Luftschisfahrt und
Aviatik" (mit Lichtbildern ) : Dienstag , den 24. und 31 . Oktober , 7. und
14 . November ; 2. Herr Chefredakteur Amend: „Einführung in da »
Verständnis der Literatur der Gegenwart" : Dienstag , den 21 . und 28.
November , 5. und 12. Dezember; 3. ,a) Herr Professor Rehbock: „Die
Wasserkräfte und ihre Ausnutzung " (mit Lichtbildern ) : Dienstag , den
9. , 16. und 23 . Januar ; b) Herr Diplom-Ingenieur Flügel : „Die
Wasserkräfte im Wettbewerb mit d« Kohle" : Dienstag , den 30. Ja¬
nuar , 6 . Februar ; 4 . Herr Professor Engl « : „Neueste Entdeckungen
auf dem Gebiete d« Chemie " (mit Experimenten ) : Dienstag , den
13 ., 22 . und 27 . Februar , 5. März .

) : ( Schlußprobe d« Freiwilligen Feuerwehr Beiertheim -Karls «
ruhe . In Anwesenheit des Vorstandes der Statischen Brandinspek¬
tion , Baurat Helck , des Oberkommandanten Heutz« , Adjutant Heck
und Hauptmann Wagner hielt am Dienstag abend die Feuerwehr des
Borortes Beiertheim ihre Schlußprobe ab, die von den beiden Haupts
leuten Ehr . Brau » und Heinrich Braun in sachgemäßer Weise gelei¬
tet wurde und auf die anwesenden Gäste einen guten Eindruck machte
Bei allen Handlungen war eine tadellose Ruhe und Sicherheit zx
beobachten. Nach der Uebung fand ein gelungenes Bankett irt
Saale des „Stefanienbades " statt , dem auch die geladenen Gäste am
wohnten . Sowohl Baurat Helck als auch Oberkommandant Heußet
sprachen ihre Freude über das Gesehene aus . Außer einer Reihe vor
Toasten , die ausgebracht wurden , war es Fräulein Ella Braun als
auch Herr Schmetz« , die durch ihre mustkalischen Darbietungen dil
Anwesenden aufs beste unterhielten . Mit einem dreifachen Hoch ach
den Eroßherzog schloß Hauptmann Ehr . Brau » den offiziellen Teil
des Banketts .

ech- Der Bürgerverein der Oststadt, e . B ., veranstaltete am Sonn
tag abend im Saale des „Eottesauer Schlößchens " eins Herbstfeiev
die sehr zahlreich besucht war . Bei Konzert, Gesang und Tanz veri
lebten die Erschienenen einige fröhliche Stunden . Das Gesangs
quartett „Rheingold " und eine Abteilung der Feuerwehrkapelle lei ,
steten Vorzügliches. Ihren Darbietungen wurde reicher Beifall ge
zollt . Für die Kegelfreunde war ein Preiskegeln arrangiert , dal
ebenfalls einen schönen Verlauf nahm . Bei der Preisverteilung kann
ten 10 Herren bedacht werden.

M Der Instrumental -Verein « öffnet, wie man uns schreibt
nächsten Sonntag , den 18. Oktober, mit einer mustkalischen Morgen
aufführung im Museumssaale den Reigen seiner reichhaltigen Winten
Veranstaltungen . Wie stets, hat auch diesmal die Vereinsleitung mir
Herrn Direktor Th . Münz ein Programm zusammengestellt , dal
mit Recht auch weitere Kreise gediegen « Kammermusik interessiere »
dürfte , indem wieder zwei Stücke zur Aufführung gelangen , die hie<
in der Öffentlichkeit noch nicht gehört wurden . Erstens , ein au »
den Archiven der Denkmäler Deutscher Tonkunst, ausgegrabenet
Streichquartett mit beziffertem Cembalo aus dem Jahre 1698 , besser
Komponisten nur mit den Buchstaben I . A . S . gezeichnet ist. Di »
lleberfchrift lautet : Zodiaci Mustci" und soll in 8 Sätzen die must;
kalische Versinnbildlichung des Tierkreises der Gestirne zum Aus
druck bringen . Um das Werk dem Charakter der damaligen Zeit enft
sprechend möglichst nach den bezifferten Andeutungen des Tonfetzert
zur Darbietung zu bringen , hat es Herr Bruno Stürm « unternom -
men , den Klaviersatz auszüarbeiten , was ihm an charakteristisches
Weise gelungen ist . Von dem sehr umfangreichen Werk kommet
vorerst nur vier Nummern zur Ausführung und zwar : Ouvertüre ,Entree , Menuet u . Gigue . Die in ihren contrapunktischen Gegen»
sätzen besonders interessant sind. Ferner begegnen wir in der Mitt »
des Programms zwei Sätzen (Larghetto — Menuetts ) aus dem be-
rühmten Klarinetten -Quintett op . 108 von W . A. Mozart , während
den Schluß das 1 . Orchester -Trio in C-dur, ohne Violen mit Eembalt
von Johann Stamitz (1717—1757) bilden wird . Da auch für den
vokalen Teil die treffliche Konzertsängerin Fräulein Hildegard Schu¬
macher mit Liedern von Franz Schubert u . Jul . Katz gewonnen ist.— — — ■ um
stch zuerst fragen , ob er nach österreichischem Recht bezw. Gesetz sich
eines Betruges schuldig gemacht habe ; denn nach öst« reichischem Ge¬
setz sei der Begriff des Betruges viel eng« gefaßt. Solche Reale
wie sie dem Angeklagten zur Last gelegt weiden , find aber auch nach
österreichischem Recht nicht strafbar . Auch nach deutschem Recht mutz
das Gericht zu einem freisprechende « Urteil kommen. Der Staats¬
anwalt entnimmt die betrügerische Absicht des Angeklagten aus dessen
Zahlungsunfähigkeit . Eins solche Beweisführung solle man liebe »
unterlassen , schon deshalb , weil der Angeklagte tatsächlich bemüht ge¬
wesen ist, seine Schulden zu bezahlen. Der eigene Bat « hat den An¬
geklagten im Sttch gelassen , andere Leute aber wußten , daß er Ver¬
trauen in seine Zukunft haben könne , und zwar mit Rücksicht auf
seinen Namen .

Der Verteidiger weist , da die Zeit schon sehr vorgeschritten ist, da¬
rauf hin , daß er noch lange zu sprechen gedenke, worauf die weiter «
Verhandlung auf den nächsten Tag vertagt wurde.

(Telegramme .)
— Berlin , 12. Okt . In dem Prozeß Wolfs - Met .

ternich wurde der Angeklagte heut« zu neun Mona »
ten Gefängnis verurteilt , wovon sechs Monate auf die
Untersuchungshaft angerechnet werden. Der AngeNagte er¬
klärte , sofort Revision einzulegen .

öl . Berlin , 12. Okt . (Privattel .) In der Begründung
des Urteils des Prozesses Wolff -Metternich , das den Ange¬
klagten zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt , heißt es u . a . :
Er hatte nichts und hat nichts . Er lebte darauf los und
machte Schulden . Das Gericht geht nicht so weit , wie die
Anklage , daß es annimmt , der Angeklagte habe über feine ,
ungünstigen Lebensverhältnisse nichts gesagt . Das Gericht
nimmt vielmehr an , daß er falsche Angaben über seine Ver¬
mögen gemacht hat . Weil das aber nicht in alle « Fallen zu«
trifft , so sei der größte Teil der Anklagefälle weggefalleruAnders steht es bei den drei Fällen Gustke. Horch und Riefch .
In diesen Fällen hat der Angeklagte falsche VerkoreL »-» — *
gemacht und Leute geschädv̂
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darf man nach allen Richtungen hin auf eine genußreiche Sonntags -' Morgenstunde rechnen können. Die Aufführung beginnt präzis Val2
Uhr und beansprucht eine Stunde .

X D. . Karlsruher Turngemeinde 1846 veranstaltet am kommen¬
den Sonntag ihre diesjährige Spätjahrsturnfahrt ; dieselbe führt ,wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , nach Oos , von wo aus die SBa»
derung über Jagdhaus , Fremersberg , Murg , Neuweier , Umwegen-
Steinbach stattfindet . Gäste sind willkommen.

0 Nationalkonferenz zur internationalen Bekämpfung des
Mädchenhandels . Wir werden gebeten, um Mißverständnissen vor-

,zubeugen, darauf hinzuweisen, daß es Rechtspraktikant Dr . Max'Homburget war , der sich in der öffentlichen Sitzung der Konferenz
am Dienstag abend an der Diskussion beteiligte .

- f- Reueröffuung des Lass Metropol . Am Samstag abend wurde
das zu einem eleganten Cafs umgewandelte frühere Automaten¬
restaurant , Kaiserstraße 25, neu eröffnet , nachdem dasselbe von Herrn
Roß (früher Bürgerbräu ) übernommen wurde . Vorzügliche Weine
und Biere , sowie eine reichhaltige Speisekarte werden dem Etablisse¬
ment rasch den besten Ruf verschaffen . Durch die Eröffnung des
Aafs Metropol ist nun auch in der Oststadt einem längst gefühlten
Bedürfnis abgeholfen.
' ± Line Mahnung für den Vermieter . Immer wieder fallenLeute darauf herein , daß sie an Einzelmieter , die kein Gepäck besitzenund vorgeben, ihr Koffer käme nach , Darlehen gewähren , damit die¬
selben angeblich die Effekten an der Bahn in Empfang nehmen kön¬
nen . Die angeblichen Mieter verschwinden natürlich mit dem Dar¬
lehen . So erging es wiederum einem Vermieter in der Steinstraße ,der einem angeblichen Schneider Robert Schmidt aus Geislingen ein
Darlehen gewährte und nun das Nachsehen hat .

: ! : Diebstahl . In letzter Zeit wurden aus einer verfchloffenen
Wohnung , Steinstraße 6, während die Inhaber abwesend waren , eine
goldene Damenuhr , eine goldene Halskette , ein goldener Armreif , ein
goldenes Kollier und drei Paar Damenstiefel im Gesamtwerte von
etwa 24Ü Mark gestohlen.

( ? ) Wege« Körperverletzung wurde ein 38 Jahre alter Taglöhneraus Iffezheim angezeigt, weil er seine Frau » von der er eine Zeit¬
lang getrennt lebte, durch Fußtritte schwer mißhandelte .

! : ! Verhaftet wurden : ein 18 Jahre alter Dienstknecht aus Ebin¬
gen, der in der Nacht zum 11 . Oktober im Wartsaal 8. Klasse hiereinem Rekruten seinen Koffer stahl, ferner eine 24 Jahre alte , ledige
Händlerin aus Derching, die das Amtsgericht in München zum Straf¬
vollzug verfolgt , sowie ein 54 Jahre alter Taglöhner aus Albert -
hauenstein , weil er seine Ehefrau mit einem Revolver mit Totschießen
bedrohte.

' Uermifchtes.
' t= Leipzig, 12. Oft. (Tel .) Hier wurde zwischen dem
Amtsrichter Thalemann und dem Rechtsanwalt Goldschmidt
aus Gera ein Duell auf Säbel ausgefochten. Eoldschmidt

.wurde dabei leicht verletzt. Der Grund für den Zweikampf
soll in Differenzen zu suchen sein, die gelegentlich einer Ge¬
richtsverhandlung zwischen den Beiden, entstanden waren und

»die bereits zu einer ehrengerichtlichen Verhandlung geführt
hatten

bä Frankfurt a. M .. 12 . Okt. (Tel .) In der Rotzdorfer-
stratze in Bornheim überfiel heute früh der Dragoner Adolf

.Kliemeck vom 23 . Earde -Dragoner -Rogiment in Darmstadt
die 66jährige Frau Hinkel und deren verheiratete Tochter, die
noch im Bette lagen. Er verletzte die alte Fra« durch drei
Schöffe schwer, während die Tochter nicht getroffen wurde .
Durch einen Schutz in den Muill » tötete sich dann der Täter
selbst.

M München, 12 . Okt. (Tel .) Gestern abend wurde in
einem Haufe in der Pestalozzistratze eine Schachtel aufgefun¬
den, in der sich die Leichen von nicht weniger als drei neu¬
geborenen Kindern befanden . Die Polizei beschlagnahmte
die Leichen . Eine Untersuchung ist eingeleitet worden , ob es

' sich um einen dreifachen Kindesmord handelt .
bä Liffabon, 12. Okt. (Tel .) Auf das Kloster Almada

. wurde vorgestern Nacht von 70 mit Knüppeln und Hacken be¬
waffneten Banditen ein Naubanfall gemacht . Die Banditen
richteten große Verwüstungen an , stahlen die Juwelen von den
Heiligenbildern und hausten fürchterlich in der Bibliothek.
Schließlich warfen sie die zerstörten Heiligenbilder in die See.

' = Petersburg, 12 . Okt. (Tel .) In Kronstadt wurde der
Werftinspektor Staatsrat Dobrow wegen Unterschlagung ron

:35 000 Rubel zum Verlust aller Rechte und zur Einreihung
in die Arrestanten -Kompagni« auf ein Jahr verurteilt . Un¬
mittelbar nach der Urteils -Verkündung versuchte sich Dobrow
zu erschießen, und verletzte sich lebensgefährlich.

’

Unalücksfälle.
bä Kassel , 12 . Okt . (Tel . ) Bei dem Dorfe Wommen im

Bezirk Kassel scheuten die Pferde eines Fuhrwerks vor einem
Eisenbahnzuge und gingen durch . Die Insassen wurden heraus¬
geschleudert. Ein Kaufmann Fink wurde gelötet , ein
Gutspächter lebensgefährlich verletzt.

bä Paris , 12. Okt. (Tel . ) Das Automobil des Grafen
Jean de Castellane, in dem sich dieser nebst seinem Bruder
Stanislaus befand, stürzte in einer Kurve zwischen Langlois
und St . Patrice um. Graf Stanislaus kam unter den Wagen
zu liegen und erlitt schwere Verletzungen. Der Chaufseur und
Graf Jean erlitten leichtere Verletzungen.

bä Newyork, 12. Okt. (Tel .) „New Port Herald " meldet
aus Porto Plata auf San Domingo : Die Stadt San Juan
de la Magriana ist durch ein Erdbeben zerstört worden . Die
Erderschütterungen dauern fort . Einzelheiten über die Kata¬
strophe fehlen, doch berichtet man , datz eine ganze Anzahl von
Personen getötet worden sein soll . Vier Häuser find ein¬
gestürzt.

Gerichlsreitrrng.
© » Freiburg , 11 . Okt . Ein Betrug von 80 000 Mark und Banke¬

rott kam heute vor die hiesige Strafkammer . Der 41 Jahre alte ge¬
lernte Konditor Franz Bücking aus Dresden wurde beschuldigt, daß
er einen hier angezogenen früheren Landwirt und Mühlenbesitzer
Albert Schrott von Viethingen (A . Radolfzell ) um zirka 80 000 Mark
betrogen und als Geschäftsinhaber Bankerott gemacht habe. Bücking
hielt sich nichtschuldig. 23 Zeugen waren geladen . Die Verhandlung
dauerte bis abends 8 Uhr . Das Gericht hielt den Angeklagten unter
mildernden Umständen schuldig und verurteilte ihn zu 2 Jahren
7 Monate Gefängnis wegen Betrugs und Bankerotts und rechnete ihm
4 Monate Untersuchungshaft an . Das Urteil wurde begründet : er
habe Schrott durch falsche Vorspiegelungen eine Vermögensbeschädi-
gung von mindestens 80 000 Mark zugefügt und keine Bücher nach
gesetzlicher Vorschrift geführt .

,hd Berlin , 12. Okt . Infolge Strafantrages des Komman¬
deurs des 2. Garde -Regiments zu Fuß verurteilte die Straf¬
kammer den verantwortlichen Redakteur des Vorwärts,
Barth , zu 14 Tagen Gefängnis. Der Vorwärts hatte be¬
hauptet , ein Fahnenträger des genannten Regiments habe einen
vor einer marschierenden Truppe hertänzelnden Knaben der¬
maßen geohrseigt, datz sich der Knabe mehrere Male Lberschlug .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presset

Paris , 12 . Okt. Der Finanzminister verlangt im Bud¬
get für 1912 einen Kredit von 2V 000 Francs , zwecks Vorarbeiten
zur Vorbereitung einer Wertzuwachssteuer auf Grundstücke .

c= Paris , 12 . Okt. Der brasilianische Senator Azceredo
befindet sich gegenwärtig in Paris , um die Organisation , die
Führung und Bewaffnung der französischen Armee zu studieren.
Viele Blätter sprechen die Hoffnung aus , datz die Instruktion
der brasilianischen Armee französischen Offizieren anvertraut
werde.

bä London, 12 . Okt . Aus Portsmouth kommt die Nachtlicht von
einer Eeschützprobe auf dem Ueder-Dreadnought Orion , durch die
chwere Beschädigungen angerichtet wurden . Durch gleichzeitiges Ab-
ieuern der schweren Geschütze der Breitseite , seien die kleineren Ge¬
schütz« des Schiffes derart erschüttert worden , daß die vierzölligen Ee-
chütze unbrauchbar sein dürften . Die Lebensdauer der viel bewunder¬

ten 13 !4 zölligen Rlcsen -Kanonen des Orion sei auch recht beschränkt.
Höchstens 80 Schütze könnten abgegeben werden , worauf die innere «
Rohre der Geschütze ausgewechselt werden müßten ,

Monarchistettbewegmrg in Portugal .
— Oporto , 12 . Okt . (Agence Havas .) Eine amtliche Depesche

aus Braganza , die hier um 10 Uhr abends bekannt gegeben wurde ,
besagt, die Monarchisten hätten Portugal über Escurguiera verlaffen,
seien aber über Serigei bei Chaves zurückgekehrt .

Eine Depesche vom 10 . d . Mts aus Chaves meldet : Die
Monarchisten fahren fort , sich an der Grenze zu entwickeln und seien
bemüht, den Rückgang nach de» spanischen Seite zu sichern, sie könnten
aber nicht weiter vorrücken . Die Republikaner hofften, sie binnen
kurzem in die Flucht zu schlagen .

bä London , 12. Okt. (Tel .) Dem „Daily Telegraph " wird aus
Bigo gemeldet : Die Monarchisten sollen beschlotzen haben , die revo¬
lutionäre Bewegung in der Provinz Transgementes

"
fortzusetzen .

Kapitän Conceiro habe einer Schwadron Kavallerie der Re¬
gierungstruppe » eine Niederlage bereitet . Es sollen ihm zahlreiche
Waffen und Pferde in die Hände gefallen sein. Auch soll er eine
Abteilung Carbonaris , die gegen ihn gesandt worden war , znrück-
geschlagen haben.

Die Unruhen in China .
s= Hanka«, 12. Okt. (Pet . Tel .-Ag.) Die vorläufige Re¬

gierung in W u t s ch a n g wählte den Vorsitzenden der Provinz¬
konferenz Tan zum Präsidenten und den General B l i zum Be¬
fehlshaber. Die Straßen von Wutschang sind voll von Mand¬
schurenleichen . Die Staatspapiere sind außer Kurs gesetzt
und dafür Kreditbilletts von den Revolutionären eingeführt
worden.

Frauen, Kinder und A « s l ä n d e r sind zur leichteren Be.
förderung auf Dampfern untergebracht . Bewaffnete Patrouil,len von Ausländern bewachen nachts die europäische Stadt.2000 bewaffnete Regierungstruppen sind aus Honan erngr-
troffen .

Le Berlin , 12. Okt. (Privattel .) Den hiesigen Blätter ,
zufolge liegen an amtlicher Stelle Konfulardepesche« aus Chi, ,vor , wonach die Lage in China sehr ernst sei . Wie dem
„Lok.-A.

" gemeldet wird , stehen die Revolutionäre «nmittelh «
vor Ptting . -

Der Streit um Tripolis.
DasBorgehenJtaliens . fr-

— Paris , 12. Okt. Mehrere englische Blätter haben be-
richtot, datz Italien beabsichtige , den Hafen Tobrouk an Deutsch,land abzutreten . Diese Meldung wird dem „Echo de Paris "
zufolge auf das entschiedenste dementiert und versichert , Tobrouk
sei der wichtigste strategische Punkt des Mittelmeeres für Jta .
lien und werde von Italien zu einem starken Platze ausgebaut ,werden. (Diese Absicht Italiens scheint umso glaublicher , alz
England am liebsten selbst sich dieses wichtigen Nachbarhafens
von Aegypten bemächtigt hätte . D. R .)

Die Haltung der Türkei .
--- Konftantinopel , 12. Okt. (Wiener Korr .-Bureau ) . Einige

oppositionelle Blätter haben beim Großwefir gegen die Knebelung der
Pretze protestiert . Der Großwefir hat , wie verlautet , geantwortet , daßer die Maßnahme des Kriegsgerichts , die verfaffungswidrig sei , nicht
gekannt habe und er das Nötigst« veranlatzen werde. Es bestätigt sich,
daß Reschid Pascha unverzüglich nach Wien reist, um den Botschafter,
posten zu übernehmen .

bä Konstantinopel , 12. Okt. Der Minifterrat beschäftigte sich
mit den Antworten der Mächte über eine Intervention und ist z»der Ueberzeugung gelangt , daß die tripolitanische Frage zur Bestie,
digung beider Parteien zu lösen ist unter Anerkennung der Sou« ,
ränitätsrechte der Türkei in Tripolis und der dortigen Interesse,
Italiens sowie der gegenwärtigen Zustände in diesen Provinze ».Das Ministerium wird in einer geheimen Sitzung der Kammer Aus.
tunst über seine äußere Politik geben. (L.-A.)

<=s Konstantinopel , 12. Okt. (W . K. Bur .) Heber die
mllitärischen Maßnahmen im Bilajet Adrianopel verlautet,
datz je 100—150 Mann der Linienbataillone , im ganzen etwa
15 000 Mann , zur Verstärkung des Friedensstandes einberufen
werden . Außerdem sollen auch mehrere Redifbataillone , über
deren Zahl nähere Angaben noch fehlen, einberufen werden

— Alexandria, 12. Okt. Agenzia Stefan! Der bisherige
italienische Konsul in Hodeida (arab . Küste) , Solaz , der auf
der Durchreise hier eingetroffsn ist, teilte mit , er habe gehört ,
datz bei den Eisenbahnarbeiten in Hedschas beschäftigte italie»
nische Arbeiter, 20 an der Zahl, in den ersten Tagen des Ok¬
tober von Türken ermordet worden feien. Die Nachricht wird
von anderer Seite bestätigt und hinzugefügt , daß sich dieser
Vorfall in Kasak ereignet habe. *

i= Massaua , 12 .Okt. (Agenzia Stefans .) Eine Meldung
aus Dfchidda besagt, datz die türkische Regierung noch 2 itm
lienische Schaluppen , welche Kaufleuten von Massaua gehören,
beschlagnahmt «habe.

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine intereffante Beobachtung konnte man in den letzten Tagenbei dem gegenwärtig stattfindenden Total -Ausvrrkaufe der Firma

I . Westheimer machen . Das Lokal war häufig derart überfüllt , daßdie Türen längere Zeit gesperrt werden mußten . Das Publikum
nützt die fo überaus günstige Einkaufsgelegenheit tüchtig aus . 1584t

Wer leicht zu Erkältungen neigt,
tut gm, vor Eintritt der rauheren Jahreszeit
durch den Gebrauch eines Kräftigungsmittels
seine Widerstandsfähigkeit zu erhöhen. Als zu¬
verlässiges Kräftigungs - und Vorbmgungsmittrl
gegen Erkälttmgen ist

Scottskmulsion
Versuchen Sie daher

Präparate, sondern greifen

Nur echt mit ‘
dieser Marke —

seit Jahrzehntenbewährt .
des Srottsche»
Verfahrens.

^ ^ Scotts Emulsion, deren Er¬
folge unbestritten find.

EcottS Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwarnie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur IN versiegelte« Originalftaschen iu
Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott ck> Bowue,E . m. d. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran Ido,», prima Glyzerin «0/>, wlter-
VhvSPhvrigsanrer Kalk 4,3, nntrrvhvAchorigsanreS Natron2,0, vülv . Sragant S,0,reinster arab . Gummi vulv r,o, Wasser lrö,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel » und Saultbenaol je 2 Tiv '.jc».

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 12 . Okt. Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Kleists Lustspiel „Amphitryon ", eines der selten aufgeführ¬
ten Werke des Dichters, wird als erste Vorstellung im Kleistzyklus

,morgen , Freitag , zum erstenmal im Hoftheater in Szene gehen. Mit
,den Hauptaufgaben sind betraut die Damen Ermarth und Pix , sowie
die Herren Baumbach , Herz, Krones und Rex. Herr Dr . Kronacher
führt die Regie.

— Wien , 12. Okt. Julius Bittners neuestes musikalifch -dramati -
'
fches Werk „Der Bergfee", ein Vorspiel und zwei Akte , Dichtung vom

^Komponisten, (Jungdeutscher Verlag Kurt Fliege ! & Co. , Berlin ) ,
wird nunmehr definitiv am 31 . Oktober an der Hofoper in Wien zur
Uraufführung gelangen . Die Hauptrollen Gundula und Jörg find
mit der Euthell -Schoder und Schmedes besetzt. „Der Bergsee"

, Gregors
erste große Opernnovität , wird nach Entwürfen von Professor Kolo-
man Moser inszeniert . Die musikalische Leitung hat Hofkapellmeister
Bruno Walter . Die königl. Hofoper in München und das Eroßh . Hof -
und Nationaltheater in Mannheim bringen das Werk einige Tage
später gleichzeittg zur deutschen Uraufführung .
1. Abonnementskonzert des Grotzh . Hoforchesters .

Liszt - Feier .
WS . Karlsruhe, 12. Okt. Allenthalben begeht man in diesen

Tagen die Feier des 100 jährigen Geburtstages Franz Lffzts» der am
22 . Oktober 1811 in Reiding bei Oedenberg in Ungarn geboren wurde .
Und so war auch das gestrige erste dieswinterliche Abonnementskonzert
des Großh. Hoforchefters den Manen des großen Meisters gewidmet.
Hostapellmeifter Leopold Reich « ein leitete das Konzert , für das
Professor A . Friedheim und Hofopernsänger P . Kochen als
Solisten gewonnen waren und in dem die „Liederhalle" und ein Chor
geladener Damen mitwirkten .

Eine Lifzt-Feier muß in Karlsruhe ganz besonderem Interesse
begegnen, denn mehr als einmal hat Lifzt in persona den
Karlsruhern feine große Kunst gespendet; so hat er seinerzeit die Erst¬
aufführung der „Legende von der hl . Elisabeth " in unserer Kunst-
jmetropoe selbst geleitet . Wenn wir der Besprechung über das gestrige

Konzert einige Worte über den Künstler , dem es galt , vorausschicken ,
so ist die musikalische Welt sich wohl darin einig , daß sie in Liszt stets
einen der hervorragendsten Klaviervirtuosen wird ehren müssen , der
in dieser Betätigung der musikalischen Kunst bisher noch von keinem
übertroffen worden ist . Anders ist es mit Liszt als dem selbstschöpferi -
schen Künstler . Unter seinen Zeitgenossen hatte er nicht sehr viele
Anhänger , und auch jetzt dauert der Streit der Meinungen noch fort .
Anerkannt muß werden , datz Liszt in seinen Klavier - und Liedkomposi
tionen sich als genialer Musiker gezeigt und bleibende Werte geschaffen
hat . Nicht so einmütig ist man in seiner Beurteilung , wo es sich um
seine Orchesterwerke handelt . Es unterliegt wohl keinem Zweifel ,
daß die Fülle der inneren Gesichte des schaffenden Musikers Liszt eine
ganz gewaltige ist, aber seine schöpferische Kraft in seinem Vermögen
als Gestalter nicht kongruent, die Hand des gestaltenden Künstlers
wird seinem inneren Erleben nicht in vollem Maße Herr ; dem kon¬
struktiven Bau seiner Werke fehlt die zwingende Größe, weil er sich
nicht mit innerer Notwendigkeit aus dem künstlerischen Gedanken er¬
gibt , sondern auf dem Wege der Reflexion — wenn auch mit souverä¬
nem technischen Können — mühsam ergrübelt worden ist. Das zeigt
sich besonders in dem Haschen nach musikalischen Effekten, in der Bevor¬
zugung eigenartiger Klangwirkungen selbst dort , wo fie garnicht in den
Stil passen . Liszt zwingt uns wohl zur Bewunderung seiner Jnstru -
mentierungskunst , er zwingt uns aber nicht zu tiefster Verehrung .
Wir begegnen eben so häufig Mißverhältnissen zwischen Inhalt und
Form , die eine reine Freude über die sonst groß empfundenen Werke
nicht aufkommen lassen .

Nun war auch das gestrige Konzert nicht gerade sonderlich geeig¬
net, uns Liszt näher zu bringen . Seine sinfonischen Dichtungen „Taffo"
und „Mazeppo" gehören nicht zu seinen besten Orchesterwerken, und
wenn auch Hostapellmeifter Reichwein mit tiefem Verständnis in den
Geist der Werke eingedrungen war , und mit seinem hervorragend ge¬
schulten Orchester viel Liebe und Sorgfalt auf die Einstudierung ver¬
wandt hatte , wir vermochten uns an den Kompositionen , die schon
wiederholt hier zum Vortrag gebracht worden find, trotz allem nicht
zu begeistern.

Größeren Genuß bot uns Professor A. Friedheim mit demPk. ’-
'crfonjert A-Dur, mit Orchesterbegleitung . Allerdings ist Pro-' " / ^ riedheim ein (erfragender Liszt-Spieler , der es versteht, eine

wunderbare Musik in seinen Vortrag zu legen und durch einzigarttg
gute Verwendung des Pedals die schönsten Klangwirkungen zu erzielen.Da sich der Beifall der Zuhörer nicht legen wollte , sah sich der
Künstler zu einer Zugabe genötigt . Er spielte eine Lisztsche Rhap¬
sodie, ohne Orchesterbegleitung, sodaß nichts von seinem bewun¬
derungswürdigen Spiel verloren ging , was bei Orchesterbegleitunghier und da der Fall sein muß, denn wo der Orchesterpart mächttgwird und über den Rahmen der einfachen Begleitung hinausgehobenwird — wie des öfteren auch bei dem A-dur -Konzert — kann die
Klavierstimme nicht voll zur Geltung kommen.

Den Schluß des Abends bildete der 13. Psalm . Das Tenorsolohatte Hofopernsänger P . Kochen übernommen , der di« schwierigePartie recht gut durchführte, wenn es uns auch scheinen wollte , als ob
der Sänger unter einer kleinen Indisposition zu leiden hatte . Der ge¬
mischte Ehor war völlig auf der Höhe und sang bei schön ausgegliche¬nem Stimmenmaterial sicher und gewandt .

Der Besuch des Konzertes hätte hesser sein können. Den einzelnenMitwirkenden wurde lebhafter Beifall zuteil .

Kleine Zeitung .
D . Solle » wir Salz essen? Ein englischer Gelehrter Mr . Leslle

Willson beantwortet die Frage verneinend . Salz sei ein Mineralund es sei für den menschlichen Organismus unmöglich, ein solcheszu verdauen . Der Magen benötige zwar mineralische Salze , um ge¬sund zu bleiben, aber diese seien reichlich in den Nahrungsmitteln
enthalten , die uns die Natur in Fülle biete . Wenn ein Menschdauernd große Quantitäten Salz im Rohzustände verzehrt , so könne«
sich unangenehme Folgen einstellen, denn es sei ein Naturgesetz, daßder Mensch nur jene mineralischen Salze bekömmlich verdauen kann ,die in Gemüsen und Pflanzen enthalten seien. Das Salz , das wir
in Form von Früchten und Gemüsen und im Fleisch von weidende»Tieren zu uns nehmen, erleidet im menschlichen Blute chemische Ver¬
änderungen , so daß es zu einem Teil der lebendigen Gewebe des
menschlichen Organismus wird .* Humor des Auslandes . Gills : „Also, Sie haben einen Postenbei der Bank bekommen? Jedenfalls , weil Sie den Direktor kann¬ten ?" — Harris : „Teils deshalb , und teils well er mich nichtkannte .

" —
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Ktaatlicher Schutz für die Ausübung des
PrivatarchileKlenberufs.

^ Karlsruhe » 12. Ott . In der Zeitschrift „Der Profanbau "

Heft 18 wirst ein beachtenswerter Artikel aus der Feder des Baurats
gramer die in Fachkreisen oft geprüfte und bisher noch immer
ungelöste Frage erneut auf : „Ist ein staatlicher Schutz für die Aus -

'
jjfcung des Privatarchitektenberufs nötig und durchführbar ?" Kramer
weist darauf hin , daß jeder Staat ein erhebliches Interesse daran
haben sollte an der Art , wie sein flüsfigrs Kapital in festes umge-
MNidelt wird ; daß die ästhetischen Bodenwerte unserer Heimat ein
Allgemeingut sind, deren Verwirtschastung nicht jedem gestattet wer¬
den darf , der sich aus eigener Vollmacht hierzu befähigt erachtet, und
daß der Wert dieser Kulturarbeit unstreitig von den mehr oder
weniger geordneten bezw . gesicherten Standesverhältnissen der betr .'Aulturarbeiter — den Architekten — stark beeinflußt wird .

Abweichend von den bisherigen Bestrebungen des Architekten¬
standes sieht Kramer weniger in dem Schutze des Standestitels das
Ziel, als vielmehr in der Sicherung eines bestimmten Arbeitsgebietes ,
and auch diese nicht hinsichtlich ihres künstlerischen , sondern nur hin¬
sichtlich ihres technischen Teils . Die Bezeichnung „Architekt" als
Standesbezeichnung zu wählen und gesetzlich zu schützen, hält Kramer
für ni '*1 zweckmäßig . „Die Hervorbringung künstlerischer Entwürfe
sei u» Ausfluß künstlerischenInnenlebens nach wie vor frei
für jovermann , der' sich, hierzu berufen fühlt . Etwas anderes ist es
aber mit der llmfetzun̂ fünstlerifcher Entwürfe in die Wirklichkeit,
mit der Leitung einer Bauiwssuhrung ". Dies ist der Angelpunkt der
Kramerschen Ausführungen , die, weil sie der Eigenart des Architekten¬
berufs voll und ganz Rechnung tragen , sich zu praktisch brauchbaren
Vorschlägen verdichten.

Kramer nimmt den Rechtsanwaltsstand als Vorbild und sucht die
Möglichkeit einer ähnliche« Regelung des Standes der Privatarchitekten'
nachzuweisen . DieFrage desStandestitels und die vonStan d » ka !nmern
f̂inden hierbei eine ungezwungene Lösung, die den bestehenden Ver¬
hältnissen Rechnung trägt . Mit Rücksicht darauf , daß , .ch voraussicht¬
lich die deutschen Bundesregierungen in nächster Zeit mit der Regelung
«der Standesbezeichnungen der Technikerschaft besasien werden , können
die Kramerschen Vorschläge allgemeines Interesse beanspruchen.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzh. Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen wurde den Postassistenten Leopold
Schlindwein und Ludwig Fees in Karlsruhe der Titel Postsekretär
verliehen.

Kadifche Chronik.
X Mannheim , 12. Ott . Im Laufe des gestrigen Tages hat sich

die 21 Jahre alte Ehefrau eines in der Lortzingstraße wohnenden
Schlossers infolge Schwermut in ihrer Wohnung erhängt . — Am 10.
Oktober , vormittags , fiel ein 3 Jahre alter Knabe in der Küche seiner
elterlichen Behausung zu Boden und brachte während des Hinfallens
seine rechte Hand in einen mit heißem Wasser gefüllten Eimer . Das
Kind trug erhebliche Brandwunden davon und mußte in das Allgem.
Krankenhaus ausgenommen werden . — Gestern abend wurde in der
Rahe von Käfertal ein Einspännerfuhrwerk von hier , während es
das Gleis der Mannheim -Weinheimer Nebenbahn kreuzte, von einem
Zuge derselben erfaßt und «mgeworfen. Der Fuhrmann geriet dabei
unter seinen Wagen und erlitt am Kopse erhebliche, aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen

- ltz— Waibstadt (A . Neckarbischofsheim) , 12. Okt. Am letzten
Sonntag fand unter reger Teilnahme der gesamten Einwohnerschaftdie Einweihung des neuen städtischen Krankenhauses statt . Vor¬
mittags war unter Leitung des Herrn Stadtpfarrers Kreuzer die
kirchliche Feier . Zu der nachmittags unter Leitung des Bürger¬
meisters Wacker vorgenommenen Uebergabe des Krankenhauses waren
u. a . erschienen : Gr . Amtsvorstand Oberamtmann Maier , Medizinal¬
rat Dr . NiefterKr von Sinsheim , Eraf von Helmstadt aus Neckar¬
bischofsheim , Stadtbaumeister Ehrmann von Heidelberg , Freifrau
von Babo , Geh. Postrat Wacker und Rechnungsrat Wacker von Karls¬
ruhe, ferner Aerzte und Geistliche der llmgegend . Als Vertreter des
am Erscheinen verhinderten Stifters des Krankenhauses Geh. Kom¬
merzienrat Wacker war dessen Sohn Dr . Wacker anwesend. Rach
Ansprachen von der Terrasse des Krankenhauses vor versammelter
Gemeinde durch Herrn Stadtpfarrer Kreuzer und Ehefarzt Dr . Zürn -
dorfer fand die Besichtigung des Krankenhauses statt , wobei man sich
von der Vorzüglichkeit der Einrichtungen desselben überzeugen konnte.Es enthält u . a . ein den modernen Ansprüchen entsprechendes Opera¬
tionszimmer, eine Liegehalle nebst Terrasse für Lungenkranke, «inen
Jsolierbau , Jrrenzelle usw . Hochbefriedigt von dem guten Eindruck
begab man sich sodann zu dem von der Gemeinde veranstalteten
Bankett im Hotel Lang . Hier begrüßte Bürgermeister Wacker die
Erschienenen und besonders den Herrn Vertreter des Stifters und gab
die Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den Stifter kund, für welche
alsbald Herr Dr . Wacker in herzlichen Worten dankte. Es folgten
noch weitere Ansprachen durch Herrn Stadtpfarrer Kreuzer , Grafen
von Helmstadt, Regierungsassessor Lehmann , Stadtbaumeister Ehr¬
mann u . a . Die Pausen wurden in angenehmer Weise durch Vor¬
träge des Gesangvereins und der Stadtkapelle ausgeführt .

Z Höpfiugen (A. Buchen) , 12. Ott . Am 8. d . Mts . wurde hier
ein Turnverein gegründet , dem sofort 30 Mitglieder beitraten . Vor¬
stand ist Herr Kaufmann und Uhrmacher Longin Schell.

• Tauberbischossheim, 12. Okt. Die Großh . Regierung hat in
anerkennenswerter Weise aus Mitteln des Administrativkredits
200 000 Mark zum Wiederaufbau der am 20 . Mai d . Js . von den
Fluten weggerissenen oder stark beschädigten Häuser bewilligt . Die
Zuweisung bedarf zwar der nachträglichen Genehmigung des Land¬
tags , die ohne Zweifel erfolgen wird . Im ganzen hat die Regierung
bisher 214 000 Mark für die Wassergeschädigten bewilligt . Für die
Lieferung von Heu, Setzlingen , Dünger , Sämereien usw . wurden bis¬
her 225 000 Mark aus Mitteln des Hilfsfonds ausgegeben . An pri¬vaten Beiträgen sind bisher etwa 510 000 Mark eingegangen .

— Hörden (A. Gernsbach) , 11. Okt. Am letzten Sonntag wurde
hier die Einweihung der neuerbauten Bernhardushalle vorgenom¬
men . Die Festpredigt in der Kirche hielt Dekan Dr . Wehrle . Nach¬
her fand in der Halle eine Unterhaltung statt .

$ Herrenwies (A. Bühl ) , 12. Ott . Auf den Höhen unseres
Schwarzwaldes kündet ein neues Wahrzeichen von seinen Verehrern .Vor zwanzig Jahren hatte es ein Schwarzwaldfteund verstanden,einen Kreis um sich zu sammeln und denselben für seine Empfindun -
gen zu begeistern. Heinrich Dollmaetsch ist jedem, der ihn einmal ge-
gesehen hatte , in Erinnerung . Ihm galt die am Sonntag ftüh bei
festlich leuchtender Sonne , flatternden Fahnen und dem Widerhalleiner ländlichen Batterie die Enthüllung eines Gedenksteines aufdem Höhenluftkurort Herrenwies am tannengrünen Waldesrande .Die Feststimmung und der tiefe Sinn , der dem Atte zugrunde lag ,fand form- und gehaltvollendeten Ausdruck in den Worten des HerrnStadtrat Käppele -Karlsruhe anläßlich der Enthüllung des Gedenk¬
steines. Der Stein zeigt auf granitenem Monolith das Brustbild des
seit fünf Jahren Ruhenden in Bronce . Die seiner Zeit von Doll¬
maetsch ausgegangene Anregung und Begeisterung führte zur Bil¬
dung eines „Internationalen Klubs ", dessen Präsident er war , unddem heute eine ansehnliche Schar Restdenzler angehören . Die Auf-
greifung des inneren Wertes und die Vorbereitungen zur Erstellungdes Gedenksteines für den Begründer gingen von dem derzeitigenPräsidenten Herrn St . Halblaub aus , welcher den Gedanken in voll¬endeter Weise verwirklicht hat . Ihm gebührt besonders Dank. AuchHerrn Architekt W . Peter ist zu danken für seine Mühewaltung , fer¬ner der Stabhalterei Herrenwies für ihr Entgegenkommen und fürdie Uebernahme des Gedenksteines, sowie dem Besitzer des Kurhauses
zum „Auerhahn " für die Ueberlassung des Platzes . Besondere Ver¬
dienste gebühren Herrn Bildhauer F . Binz für die von ihm modellierte
Reliefplatte . R.

Zur Lebensmittelteuernng .
J _ Durlach , 12. Okt. Wie berichtet wird , beabsichtigt nun auch die

Stadtverwaltung Durlach ebenfalls nach dem Vorgehen andererStädte den öffentlichen Bezug von Seefischen , Kartoffeln und Milchsofort in die Wege zu leiten .
ctz Baden -Baden , 12. Ott . Der Stadttat hat mit sämtlichen

Fischhandlungen dahier eine Vereinbarung getroffen , wonach dieseEabliau , Goldbarsch und Seelachs an die minderbemittelte Bevöl¬
kerung zu ermäßigte« Preisen bis auf weiteres abgeben . Die Preise
sind : Eabliau , ganz, das Pfund 30—35 Pfg ., Eabliau , geteilt , das
Pfund 40—45 Pfg . , Goldbarsch und Seelachs 25—30 Pfg . das Pfund ,je nach Lage der Großhandelspreise .

Der badische Auslandsbahnhof .
ES Bom bad. Oberland , 10. Okt. Die Arbeiten zum neuen badi¬

schen Bahnhof in ' Basel machen bedeutende Fortschritte und ein Gang
durch das weitläufige Baugebiet , das sich von Erenzachhorn bis un¬
terhalb Halttngen erstteckt, überzeugt den Besucher , daß es sich um ein
Werk von eminentem Umfang und Bedeutung für den Verkehr han¬delt . Ein etwa 7 Meter hoher Damm mit zahlreichen Viadukten und
Brücken zieht sich von Grenzachhorn bis Leopoldshöhe und schließt die
Stadt in östlicher Richtung mit einer hohen Mauer ab . Die Zu¬
fahrtsgeleise vom Oberland und Wiesental her sind zum guten Teil
vollendet und die Hauptätigkeit am Bau des neuen Bahnhofes er¬
streckt sich jetzt auf die Erstellung des Aufnahmegebäudes , das die
Schwarzwaldallee von der Maulbeersttaße bis zur Riehensttaße auf¬
nimmt . Die Leiden großen Flügelbauten , welche die Wartesäle und
Restaurationen enthalten werden , sind im Rohbau vollendet und ein¬
gedeckt und bald wird mit den Arbeiten der inneren Ausstattung be¬
gonnen werden Die Fassade des abgebrannten Mittelbaues ist voll¬
ständig abgetragen worden ; die Abbruchsarbeiten sind diese Woche be¬
endet worden , und sofort wird mit dem Wiederaufbau begonnen .
Das abgebrannte Gerüst im Jnnenbau , das zur Ausführung der
Betondeckennötig ist, ist bereits wieder ersetzt. Hält die günsttge Wit¬
terung noch zwei Monate an , so ist, wie dem „Oberl . Bote " geschrie¬
ben wird , Hoffnung vorhanden , daß der Mittelbau noch vor Einbruch
des Winters eingedeckt und im Rohbau vollendet werden wird . Ist
dies möglich , dann wird der Bahnhof zur besttmmten Zeit im nächste«
Spätjahr dem Betrieb übergeben werden können. Vom Personen¬
bahnhof ist bereits fertiggestellt die sämtlichen Unterführungen zu den
Personenperrons , die Aufgänge zu den Schweizer- und deutschen
Zügen sind streng gesondert.

An das Aufnahmegebäude schließt das Eilgutgebäude an , dys
schon längere Zeit vollendet und gegenwärtig die Bauleitung für den
gesamten Bau beherbergt . Unterhalb des Eilgutgebäudes wird die
Fernheizanlage erstellt, für welche die Fundamentarbeiten bereits
vollendet find ; es gibt ein zweistöckiges Gebäude. Das Eilgutgebäude
und das noch zu erstellende Postgebäude find mit den Zugängen ver¬
bunden, wie dies auch schon beim schweizerischen Bundesbahnhos der
Fall ist.

Gewaltige Veränderungen zeigt auch der Bahnhof Leopoldshöhe .
Auf der östlichen Seite ziehen sich auf eine Strecke von etwa 2 Kilo¬
meter die Militärrampen hin , deren Einrichtung derart ist, daß diese
mit den übrigen Geleisen gar nicht in Berührung kommt. Auf der
westlichen Seite sind die gedeckten GLterhallen mit Rampen plaziert ,
dazwischen zieht sich ein ausgedehntes Schienennetz hin , das dem
Rangierdienst dient . Auf dem weiten abgetragenen Terrain zwischen
Leopoldshöhe und Haltingen erheben sich drei mächtige, umfangreiche
einstöckige Bauten , die zur Aufnahme der Reparaturwerkstätten be¬
stimmt sind . Die Anlagen dieser Werkstätten sind mit den neuesten
modernen Einrichtungen versehen . Acht Geleise führen zu den Werk¬
stätten, die zur Aufnahme von 16 Wagen oder Lokomotiven Raum
haben. Die gegen die Station Leopoldshöhe gerichteten Hallen
nehmen die reparaturbedürftigen Wagen auf ; hinter den Wagen¬
hallen befinden sich im Parterre wie im ersten Stock die verschiedenen
Spezialwerkstätten und die notwendigen Büros , wie auch die nötigen
llnterkunftsräume für dasFahr - und Bahnpersonal nebst den Bade -
cäumen.

Der Bahnhof Haltingen hat in der Hauptsache seine Erweite¬
rungen nach der westlichen Seite hin erfahren ; ein weites , großes Ge¬
lände ist abgegraben worden und ein vielgestaltiges Schienennetz zieht
sich über dieses hin . In der Richtung nach Freiburg ziehen sich aufbeiden Seiten des Hauptgleises die Militärrampen hin , zu denen
wohlgepflegte Zufahrten hinführen . Soweit sich übersehen läßt ,

i dürften die Arbeiten des neuen Bahnhofs bis in etwa Jahresfrist
>beendet sein .

Die rorgeschilderten neuen Bahnanlagen dürften zweifellos zu den*vollendetsten gehören, was Baden auf dem Gebiete des Bauwesensunserer Eisenbahnverwaltung getan hat . Die Sache kostet aber viel ,sehr viel Geld : gegen 58 Millionen Mark , ein Kapital , das zumgrößten Teil für Bauten aus nichtbadischem Boden aufgewendetworden ist . .

Telegraphische Aursberichte
vom 12. Oktober.

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kutte .)

Osterr. Cred^A . 200.' /,
Disconto Com. 185.' /,
Dresdner Bank 155. ' /,
Ost .Staatsbahn 156. '/,Lombarden 20. '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .17

. Antw .-Br . 809 .33

. Italien 805 .75

. London 204 .75

. Paris 814 .—
» Schweiz 810 .83
. Wien 848 .50

Privatdiskont 4' „
Napoleons 16 .25
3)4 %Reichsanl . 92.—
3% „ 82.20
3 )4 % Pr . Cons. 92.-
4% Italiener —
öftere . Goldr . 97 .40
4% Russen 1880 90 .90
4% Serben 84.60
Ungar . Goldr . 93 .30
Badische Bank 131 .—
Darmst . Bank 124.—
Deutsche Bank 259. '/,Disc .-Command.185 . '/,Dresdner Bank 156.—
Osterr. Sänbetfit 135 .8t
Rhein . Creditbk. 138.20
Schaaffh . Bkv. 134. '/,Wiener Bankv. 136 . ' /,
Ottomanenbank 135 . '/,
Boch. Gußstahl 224.50
Laurahütte 160. '/,
Gelsenttrchen 184. '/«
Harpener 173 .°/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
Vfo Reichsanl.

unk. bis 1913 101.80
!)4 % dto. 92.-
i%Preuß .Conf.

unk. bis 1918 102.10
S)4 % dto. 92 .-
1% BadenerIWI 100.35
1% - 1908/09100.95
1% „ 1911u!.1921 —
VA % . abg.i.fl.
5)4 % „ . i.M 93.50
))4 % . 1892/94 91 .40
1/4 % . 1900 91.-
1)4 % . 1902 91 .-
i)4 % . 1904 91.—
I)4 % „ 1907 91.—
t% RH. SyP ..B.
[% „ 1921 100.20
t)4 % . 1914 89.70
t%Rufs.Staatsr .

von 1902 90.90
1% Türk , neue 89.—

Südd . Disk.-G. 116.90
Zem. Heidelbg. 161.—
Bad .Anil .-SodafL03 .20
Deutsche Gold«

u .Silb . -Sch. -A.810.50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 231. '/,All .El . -G .Berlin 267.—
<• Schlickert 187.°/,M ..F . Badenia 202.80
Masch. Gritzner 274.50
KarlsrLllasch. 165.—
Mot .F .Oberursel128.80
Zellst . -F .Waldhof251 . -/,Bad . Zuckf. W. 194.—
Bochumer 224.' /,
Harpener 173. '/,
Phönix 249 '/,Sb .-A. Pakets. 132 .10
Nordd. Lloyd 95.—

Nachbörse :
OsterrLred .-A. 201.—
Deutsche Bank 259. '/,Disk. -Kommand.186. '/.Dresdner Bank 156.—
Staatsbahn 156. '/,Lombarden 20. ',',

Tendenz: fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
iolßfterr. Cred.-A. —

LerlLandelSg . 164. ' /,
Lom.-u.Disc.-B. 115 . °/,
Darmst . Bank 123.'/,
Deuffche Bank 259.—Disc. Command.185. '/,Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 98.'/,Bochumer 223. ' /,Laurahütte 159.37
Harpener 173 .—

Tendenz : still .
Berlin , Schlutzkurse

To. Reichsanl .
b. 1918 unkndb 101.80

3)4 % Reichsanl. 92.10
3% „ 82 .26
4% Pr . SonfolsmiO
3 )4% Preuß . C. 92.10
3% * „ 82 .10
4% Bad. 1901100.10
4% „ 1911101.-
3)4% „ 1900
3)4 % „ 1904 90.80
3 )4 % . 1007 - .—
8)4 % - tont). —.—
Russen -Noten 216.65
Oft . Kreditcckt. —.—
Disk.-Comm. 1S6.V,Dresd . Bank 155. '/.Nat .-B . f. Dtschl . 123. '/.
Ruff.Bnk.f.a .Hdl.152.90
Südd .DiSk .-Ges. —.—
Canada-Pacific 229.*/,
Boch. Gußstahl 225,—
^ utsch-Luxbg . 186, '/,

Laurahütte 160.*/,
Gelsenkirchen 183 .%
Harpener 173 7»
Phönix 248.90
Dynamit Trust 178 . ' /,El. Allg. Edison 266.60
Elektr. Schuckerti58.—;Elektt . Siemens

u. HalSke 286.50
Gritzner M .-F . 275.10
D. GaS-Gl .-Gef.680.—
D . Waff .-Mun .400.60
Brauerei Sinner213 .—
P .-UngH .Pfdbr . 92.50
P .-Ung. K . Obl . 92.90

Ung. Lokalbahn l 96.90
Privatdiskont 4.

Tendenz : ruhig .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. 200.' /,Berl . Hand .-Ges.165 .7,
Deuffche Bank 259.%
Diskonto Kam. 186. 7,Dresdner Bank 155.%
Lombarden 20.' /,Balt . u . Ohio 93.%
Bochumer 225. */,
Laurahütte 161 .%
Gelsenkirchen 184. '/,
Harpener 173 . '/,

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Att . 641.—
Länderbank 541 .—
Staatsbahn 732.—,Lombarden 113.20
Marknoten 117.80
Ost. Kronenrente 91.40
Oft. Papierrente 9455
Ung. Goldrente 110.85
llng^ ronenrent . 90,80

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 9422
4% Italiener 100.50
4% Spanier 91.40
4% Türken untf . 87.95
Türk. Lose 199.—
Banque Otto « . 667.—
Rio Tinto 14.74

London .
Chartered 29'/.De BeerS 18 '/,
East Rand 8 '/, .
GoldfieldS 4%
RandmineS 1 7—
Anaconda ' 6%
Atchifon corntn. 107%

» pref . 105%
Chicago» Mrlw . 111'/,Denver pref . 23—
LouiSvilleNashv. 149
Union Pacific 164'/,
U. St . Steel com. 617,dito pref . 1127«

'
Rock Jsl . Comp. 25»/,
South .Pac .Shar . 111—

Telegr <rdhische SchiMnachrichte« .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstt . 22: ;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch „Hannover " in
Bremerhaven , „Seydlitz" in Suez, „Pttnzeß Alice" in Suez , „Thü¬
ringen " in Adelaide , „Bremen" in Neapel. Passtert am Mtttwoch
„Chemnitz" Dover, „Rhein" Capes Henry. Abgegangen am Mittwoch
„Cassel" von Antwerpen , „Kaffer Wilhelm der Große" von Cher¬
bourg , „Schleswig" von Marseille, „Pttnzeß Irene " von Algier ,
„Eneisenau " von Penang .

I NatMchs Misrahnar

Geschäftliche Mitteilungen .
<3 Lotterie . Wie die Metzer Eewerbehauslottttte auf 1S./21 .Oktober , so wußte auch die Altenburger Agnesvereinslotteri « auf

L3./24 . Oktober wegen eines Restes Lose lt . Mittttlung des Bank¬
geschäftes Götz verschoben werden.

Aufgesprunge Hände sind ein Zeichen , daß die Haut zu trocken ist,sei es , daß ihr das Hautfett von Natur aus fehlt , oder daß es durch
irgendwelche Umstände der Haut entzogen wurde. Ein sehr einfacher ,aber erprobtes Mittel gegen das Uebel ist der regelmäßige Gebrauchder bekannten „Zucker' s Patent -Medizinal -Seife" im Verein mit der
milden und nicht fettenden „Zuckooh-CrZme", die man beide in allen
Apotheken, Drogerien und Parfümerien ufw. bekommt. 4078«

Vertreter für Baden : Jean Estelmann jun «9 Karlsruhe .

jähesten(hampagne-Wemeri hergestel̂
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Von Prof . Dr . Hermann Vierordt (Tübingen ).
Bortrag

. gehalten am 26 . September 1911 auf der 83 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte.

Für unser deutsches Vaterland ist die einstige Vielstaaterei mitder Schaffung '
zahlreicher, von einander ziemlich unabhängiger Bil¬dungsstätten in kultureller Beziehung von höchster Bedeutung gewesen.Und so erscheint es als eine nicht ganz undankbare Aufgabe, in be¬schränkterem Gebiete dem wissenschaftlichen Leben älterer und neuererZeit nachzugehen, seinen Anteil an der gesamten Wissenschaft fest¬zustellen, wie ich es auch vor 5 Jahren auf der Naturforscherversamm¬lung in Stuttgart für Württemberg und seine medizinischenLeistungen. getan habe . Das Gleiche heute für das badische Land zu unternehmen ,geben auf mehr als zwei Jahrhunderte zurückreichende Beziehungenmeiner Familie zu Baden mir , wie es scheint , hinreichenden Anlatz.Auch hier will ich , wie früher , unterscheiden und in der Anord¬nung hervortreten lassen Badener im engeren und eigentlichen Sinn ,' die sich wissenschaftlich im eigenen oder fremden Land betätigt haben ,und solche Männer , die in Baden , ohne daher zu stammen, sich hervor¬getan haben , für die also das badische Land , wenn ich so sagen darf ,der wissenschaftliche Nährboden geworden ist. Daß ich für diese meineBetrachtung das badische Land in seinem jetzigen Umfang auch fürdi« frühere Zeit zu Eruyd « lege und beispielsweise den Breisgau nichterst mit dem Pretzburger Frieden in die Erörterung ziehe, ist wohlselbstverständlich und bedarf der näheren Begründung nicht, ebensowie der Umstand , daß ich die Lebenden und ihr Verdienst unberück¬sichtigt lasse .

Aus früherer mittelalterlicher Zeit ist wohl nicht viel Stoff für' unser Thema zu schöpfen, vielleicht begnügen wir uns mit dem auchfür die Medizin , zumal die Kriegschirurgie , nicht l edeutungslosenHinweis , daß in Baden , in Freiburg , der lleberlieferung nach 1243von dem „schwarzen Betthold " — vorher Konstantin Angriffen ge¬heißen — einem Franziskanermönch , das Pulver erfunden wurde ,worüber Heinrich Hansjakob ') eingehender berichtet hat . Sonst wer¬den wohl zuerst an den im 14 . und 15. Jahrhundert ins Leben ge¬tretenen beiden Universitäten wissenschaftliche Bestrebungen und>Leistungen zu suchen sein , obwohl an ihnen geistlicher Einfluß auch inder medizinischen Fakultät noch längere Zeit die Oberhand behieltund beispielsweise Heidelberg erst gegen End« d«s 13 . Jahrhundertsdurch eine päpstliche Bulle die Erlaubnis zur Anstellung eines Laienals ordentlichen Professors der Medizin erhielt . Der erst« medizinischeProfessor war Ende 1387 angestellt worden . In Freiburg war gleichder erste Rektor ein Mediziner , Matthäus Hummel aus VillingenCi" 1477 im 53. Lebensjahre ) , zunächst der einzige Lehrer der Arznci -kunst , der feine akademische Tätigkeit am 30 . April 1460 mit einer Vor¬lesung über die Aphorismen des Hippokrates begann . — Keinen gutenEindruck gewinnen wir , wenn ein von Eian Ealeazzo Visconti be¬stochener Leibarzt Hermann Poll aus Wien den Kurfürsten und KönigRupprecht (III .) zu vergiften sucht (Mai 1401) und deshalb unterAufhebung jeglicher Gemeinschaft mit ihm von der Heidelberger Uni¬versität verbannt werden mutz . Um so mehr erfteuen wir uns aneiner Gestalt, wie der des Johann Widmann (Salicetus ) ausMeichingen, O.-A . Böblingen , geb . 1440 , nicht zu verwechseln mit demArzte gleichen Namens aus dem badischen oder württembergischenHeimsheim, der noch 1530 in Freiburg lebte . Der berühmtere derbeiden Johann Widmann , der am Silvestertag 1524 in Pforzheimstarb , war wie sein Namensvetter Leibarzt des Markgrafen Chri¬stoph I ., dann auch Professor in Tübingen und Stadiarzt in Ulmund ist bekannt als Schriftsteller über die Pest , über das Wildbadund namentlich als einer der frühesten deutschen Autoren über das
„mal de Franzos " (Straßburg 1497) ’) , in welchem Kapital auch derFriese Theodorich Ulsenius ') zu erwähnen ist. der von 1504 ab kurzeZeit in Freiburg war und 1496 ein poetisches Vaticmium in -
epidemicam scabiem verfaßt hatte , sowie den Humanist JakobWimpheling ') aus Schlettstadt (f 1528) , Professor der Theologie undPhilosophie zu Heidelberg (später Basel) , der „Erzieher Deutschlands"'
genannt , der sicher schon vor 1506 über das Franciae malum sich ge¬äußert hat . — Eigentümlich , um nicht zu sagen modern , mutet es unsan , wenn wir den tüchtigen und gelehrten Freiburger StadtarztJohann Schenck von Grafenbsrg (in Württemberg ) , der 1598 starb ,•an der dortigen Universität trotz mehrfacher Bemühungen nicht an -kommen sehen, wobei schließlich die Religion herhalten mutzte , imGrunde aber, weil die Persönlichkeit des freimütigen und der Fakultätwenig ergebenen Mannes mitzliebig war , wenn auch der Erzherzogihn wohl zu schätzen wutzte. Einige Jahre vor Schenck, 1590, ist in
Heidelberg Jakob Theodoras Tabernaemontanus (geb . 1520 in Zwei¬brücken ) gestorben, ein renommietter Botaniker , dessen „New-Kreuter -
buch" (Frankfurt 1588 u . später ) und „Neuer Wasserschatz"

, Darstellungder Mineralwässer Deutschlands, erwähnt seien. Als Arzt war er nochein großer Verehrer des Theriaks und der Mithridatica .
In Heidelberg hatte leider die Scholasttk bis in die Mitte des16. Jahrhunderts das Regiment , bis Pfalzgraf Otto He'

nrich die Uni¬versität umgeftaltete ; von 1522 bis 1620 waren es in der medizinischenFakultät nur 3 Lehrer . Zu nennen habe ich aus dem 16 . Jahrhundertetwa Thomas Eraftus (Lieber ) aus Baden im Aargau (1528—1583) ,Leibarzt von Otto Heinrich und Friedrich HI ., der sogar wegen„Arianismus " 2 Jahre im Kirchenbann war , im übrigen besondersgegen Paracelsus schrieb und (weniger um seiner selbst willen ) den1554 nach Heidelberg berufenen , Dezember 1555 gestorbenen Mediziner'Andreas Eruntler aus Schweinfurt , den Gatten der aus Italien ein¬
gewanderten Protestantin und Dichterin Olympia Fulvia Morata ausFerrara (gest . Oktober 1555) . Auch Philipp Melanchthoüs aus Brei¬ten (1497—1560) , dessen Beziehungen zur Medizin uns neuerdingsV. Fossel'1 geschildert hat , sei gedacht als des Verfassers der einfluß¬reichen Schrift „De avium " (Wittenberg 1576) , in welcher die „loko-rnotive" Kraft der Muskeln aus ihrer eigensten Natur und aus ihren„Fibern " erklärt wird . Mit seinem Schwiegersohn Caspar Peucer ister so in gewissem Sinn ein Vorläufer Albr . v. Halleis , des Schöpfers

J) Der schwarze Berthold , der Erfinder des Schießpulvers und der
Feuerwaffe . Eine kritische Untersuchung. Freiburg 1891 .’) C. H. Fuchs. Die ältesten Schriftsteller über die Lustseuchein Deutschland. Güttingen 1843 p . 95—112 .*) ibid . p. 306 und Ueltzen , Mrchows Archiv 162 Bd . p . 371 und
Tafel XII .') Fuchs l . c. p . 315 .*) s . Zwanzig Abhandlungen zur Geschichte der Medizin . Festschriftfür Hermann Baas . Hamburg 1908.

der Lehre von der Jrritabiliät der Muskeln . Von 1620 bis 1652 wardie Heidelberger medizinische Fakultät überhaupt ohne Lehrer ; dasverdankte man Tilly mit seiner Eroberung der Stadt (September1622) und dem, was sich anschloß und was sie mit sich brachte (auchdie Jesuiten !) ; wertvolle Teile der Bibliothek wurden nach Rom ent¬führt , gerade so wie dieselben Bayern 1653 die fürstliche Liberetin Tübingen mit vielen wichtigen Urkunden und Büchern nach Mün¬
chen brachten, nachdem sie zuvor einen Teil zu ihren Patronen benützthatten .

So ist im ganzen vom 17. Jahrhundert nicht gar viel in wissen¬schaftlicher Beziehung zu vermelden ; aber ich könnte vielleicht an¬führen Daniel Nebel (1664—1733 ) , der in Marburg und HeidelbergProfessor war und besondere Verdienste um den botanischen Garten
Heidelbergs hat , auch seinen Sohn Wilh . Bernhard N. (1699—1748) ,in Marburg geboren, seit 1728 Professor in Heidelberg , einer derersten deutschen Aerzte, die über Inokulation der Pocken geschriebenhaben.

Das 18. Jahrhundert ist , wenigstens in seinem ersten Teil , rechtsteril, unter Kurfürst Karl Philipp (gest. 1742) hatten die JesuitenOberwasser und unter Karl Theodor ging es ihnen bekanntlich auchnicht schlecht . Diese gleichen Jesuiten hatten anfangs auch die Er¬ziehung des in Heidelberg 1704 geborenen Hieronymus Dav . Gaubiu »in Händen, ehe er — welcher Gegensatz ! — in die Franckeschen Stif¬tungen zu Halle ausgenommen wurde ; er starb 1780 als Professor inLeyden und gilt mit seinen „Institutiones pathologiae medicinalis “
(Leyden 1748 , zuletzt noch in deutscher Ausgabe Berlin 1784 durch G.Chr . Grüner ) als Begründer der allgemeinen Pathologie . — An der
Heidelberger Universität imponiert uns durch seine VielseitigkeitGeorg Matthias Eattenhoff aus Männerstadt in Franken (1722—88) ,seit 1750 Professor, um den botanischen Garten besonders verdienstvoll ;nacheinander hatte er die Lehrstühle der Anatomie , Physiologie ,Pathologie , praktischen Medizin , Materia medica und Botanik inneim strikten Gegensatz zu unserer in der Spezialisierung das Heilsuchenden Zeit und auch sein anerkannt gutes , in Programmen und
Dissertationen niedergelegtes Latein rückt ihn weit von unseren Tagenab.

Hervorragende Verdienste um Geburtshilfe und Hebammenwesenerwarb sich Franz Anton May (1742—1814) aus Mannheim , daselbstLehrer an der Hebammenschule, ehe er als Professor nach Heidelbergkam , Vertreter (mit dem Dänen Paul Scheel) der unter gewissen Um¬
ständen mittelst des Eihautsttches im 7. Monat einzuleitenden Früh¬geburt (Programm von 1799) . Bekannt ist May als Verfasser derdie ärztliche Politik und die Schwierigkeiten des ärztlichen Berufesmit Humor und viel Verständnis behandelnden Schrift „Stolpertus ,ein junger Arzt am Krankenbett " und andererseits wieder als ein
übrigens durchaus human denkender, unbedingter Anhänger des
Jesuitismus , der „zum Andenken an seine Freunde " eine Schrift „DerArzt als Priesterfreund " schreiben konnte. Erwähnt mögen auch werdenseine im Schloß zu Mannheim vor dem kurfürstlichenHof und geladenenGästen gehaltenen „MedizinischeFastenpredigten oderVorlesungen überKörper - und Seelen -Diätetik ", worin er Einfachheit der Lebensweisefordert und dem ausschweifenden Leben, namentlich der Jugend , den
Krieg erklärt . Wenn das hier Vorgebrachte nicht genügen sollte, der
mag eine vom letzten der 549 Rektoren (vor llebergang der Würdean Kurfürst Karl Friedrich 1804) verfaßte Schrift einsehen. Der,übrigens um die medizinische Anwendung der Elektrizität bemühteVerfasser, Daniel Wilhelm Nebel (1735—1805), Professor in seinerVaterstadt seit 1764, würdigt in seiner „Oratio de vita et meritis
professorum medicinae . . .“ (Heidelberg 1787 ) nach Verdienst undGebühr die Akademiker von 1686 bis 1786, selbstverständlich nur dieOrdinarii .

Für Freiburg muß ich aus dem 18 . Jahrhundert die BemühungenJos . Ant . Lamb . Rodeckers (gest. 1772) um das anatomische Theaterund die Erwerbung eines Skeletts (1768 !) hervorheben , wie auch seinNachfolger, der aus Mainz gebürtige Franz Karl Anton Gebhard(gest. in Wien 1811) seine anatomischen Präparate der Universitäthinterließ . Außerhalb der Universitäten sind zwei einzelne Männerdes 18. Jahrhunderts zu beachten, die beide ihren besonderen — ich darfvielleicht̂ sagen — nicht akademischen Weg gegangen sind und einstviel von sich reden gemacht haben , Franz Anton Mesmer aus Iznangam Untersee bei Radolfzell , geb. 1734 , gest. 1815 in Meersburg , und
Franz Joseph Eall (1758—1828) aus Tiefenbronn Lei Pforzheim .Des ersteren Verdienst um die eigentliche Medizin schrumpft zwar bei
genauerem Zusehen fast auf ein Minimum zusammen, wenn man nichtdie zahlreichen, durch den Mesmerismus hervorgelockten Erörterungenund Streitigkeiten über den tierischen Magnetismus als einigermaßenwertvoll ansehen will , und auch Ealls einst vielgepriesene Lehre vonden 27 Organen am Gehirn , später Phrenologie genannt — gegen die
Bezeichnung Kraniologie protestierte Gall selbst — hat der strengerenForschung nicht Stand gehalten , kaum dürftige Reste sind übrig ge¬blieben und seine Lehre, die ja auch eine Art Psychologie einschließt,ist so gut wie vergessen . Sein 1810—1819 herausgegebenes 4 bündigeshirnanatomisches Werk, mit Joh . Christoph Spurzheim » dabei einAtlas von 100 Kupfertafeln , im Buchhandel 1000 Francs kostend , ver¬dient jedoch alle Anerkennung . Zn neuerer Zeit ist Eall von P . I .Möbius (Ausgewählte Werke, 7 . Band 1905) wieder mehr in den
Vordergrund gerückt worden , aber es dürste wohl schwer gelingen ,für ihn den Nachweis genauer Eehirnlokalisation , etwa des (Broca -
schen) Sprachzentrums , zu retten , wie es schon versucht wurde . Einesaber mutz ihm gelassen werden : er hat die graue Substanz der Groß¬hirnrinde zuerst als Organ der psychischen Vorgänge angesprochen, und
s»lbst ein wissenschaftlicher Gegner Ealls , Flourrns , hat ihn als tiefenDenker bezeichnet und von ihm gerühmt : „Ich werde niemals den Ein¬druck vergessen , den ich empfing, als ich zum ersten Male Gall einGehirn zerlegen sah . Es schien mir , als hätte ich bis dahin niemalsdas Organ gesehen ."

Zwei um die Mitte des 18. Jahrhunderts im gleichen Jahre (1766)geborene, besonders als Chirurgen zu nennende Männer schließen sichhier an , der auf der Reichenau geborene, später hauptsächlich in Kon¬stanz als Arzt tätige Joh . Nepomuk Lauter (gest. 1840 im KantonThurgau ) und der aus Bifchofteinitz in Böhmen stammende Frei¬burger Professor (seit 1790) Johann Matthias Alexander Ecker.Welche Gegensätze , diese beiden verdienten Männer ! Ersteren , einenseile made man , der nie ein Gymnasium oder eine Universität besuchthatte , im übrigen überaus achtungswett , der es auch bis zum Kreis¬
medizinalrat brachte, glaubte ein mißgünstiger Kollege und Pamphle -
ttst als gemeinen Dorfbarbier bezeichnen zu sollen, Ecker dagegen warein Mann von ausgeprägt klassischer Bildung , Verehrer und Inter¬pret des Hippokrates . Als Chirurgen haben sich Leide betätigt :Lauter ist bekannt durch seine „Gänzliche Exsttrpation der carcino -

matösen Gebärmutter " (Monographie von 1822 , ins Italienische üb«^setzt ) und die nach ihm benannte Schwebe für Heilung der komplizier ,ten Brüche, insbesondere des Schenkelhalsbruches (Mongraphie 8on1816, französische Uebersetzuno von Math . Mayor in Genf) , auch ^Beschreiber des Bades Ueberlingsn ; die Verdienste Eckers (gest . 1829)der ebenfalls eine ausgebreitete ärztliche Tätigkeit entfaltete , tagenauf dem Gebiete des Militärsanitätswesens . Ihm dankt man auchdie Einführung der Kuhpockenimpfung im Breisgau , er überseAPhilipp Pinels Nosographie philosophique , war auch als belletri,stischer Schriftsteller tättg und als akademischer Lehrer sehr beliebt.(Fortsetzung folgt .)

Vas Luftschiff „5chütte-Lanz" vor dem Aufstieg
— Mannheim , 11. Ott . Unweit der Statton Rheinau liegt darFabttkgelände der Mannheimer Firma Heinrich Lanz, das etwas ab¬seits und westlich der großen Heersttatze nach der spargelreichchSchwetzinger Gegend zu liegt . Inmitten eines flachen, nur aufPrivatwegen zu erreichenden Geländes , das in nicht allzuweiter Ent¬fernung von Hochwaldbeständen eingesäumt wird , erhebt sich in im¬ponierender Größe die Lanzsche Lustschiffhalle, ein etwa 60 Met«breites und schätzungsweise etwa 150 Meter langes Holzfachwerk, da»durch starke Drahtseile fest im Boden verankert ist. Vor etwa 2%Jahren wurde der Bau errichtet. Seit dieser Zett hat sich in d«Halle ein emsiges Leben entwickelt. Mit - nie erlahmender , zäh«Ausdauer wurde ein großes Stück Arbeit geleistet. Jetzt ist das Wrrhwie man der „Württbg . Ztg .

" schreibt , vollendet und der neue Luft,schiffriese liegt zur Auffahrt bereit in den Ketten .Betritt man die Halle , so ist der erste überwälttgende Eindruckdie Größe des neuen Luftschiffes, das eine Länge von etwa 130 nhaben dürfte . Zum Typ der starre « Klasse gehörend, in seinem Ge¬rippe aus leichtem, furniertem , diagonal übereinandergelegtem undhochkantverwendetem Holz angeferttgt , an dem sich zur Erhöhung d«Festigkeit von Stützpuntt zu Stützpuntt statt früher verwendet«Ramiegurte jetzt starke Drähte hinziehen, die Vernietungen und dieBenzinbehälter für die Motoren aus Aluminium , geht dem Vau jedePlumpheit ab.
Bekanntlich sollten die ersten Flugversuche schon vor mehr alseinem Jahre stattfinden . Aus verschiedenen Ursachen sind dann Ver¬

zögerungen eingetreten . Naturgemäß wurde manche Aenderung inder ursprünglichen Ausführungsatt vorgenommen. Bei der Leichtig¬keit und Empfindlichkeit des Gerippes stellte es sich als votteilhast «heraus , statt der ursprünglich geplanten einen Gondel deren drei an-
zubringen und zwar je eine Motorgondel an der Spitze und am Ende,während die für etwa 16—18 Personen Raum bietende Passagirr-goudel sich in der Mitte der Längsttchtung befindet . Ganz vorne istaußerdem ein für vier Personen Platz bietender Raum als Führe«,gondel abgeteilt . In diesem Raum befinden sich die feinmechanischen
Jnsttumente für Messungszwecke , auf Rollen drehbare Lustschiffer¬karten und die Apparate zur Uebermittelung der Signale an die
Bedienungsmannschaften . Die Gondeln selbst sind mit dem Lust¬
schiffkörper nicht starr verbunden , sondern sie hängen an DrähtenDer über eine sehr große Fläche vetteilte Aufhängepuntt dieserDrähte fällt mit den verstärtten Haupttnotenpuntten des Gerippes zu¬sammen. Zur Erzeugung der erforderlichen Kraft dienen statt der
früher vorgesehenen vier 4zylindrigen Motoren jetzt zwei 8-Zyliuder-Motore «, die rund 550 Pferdestärken zu erzeugen vermögen . Die
Höhensteuer find in der Luftschiffwerft selbst aus Elektrostahl her-gestellt und viel größer und kräftiger gewählt worden als die früh«
aufmontterten und wieder abgenommenen Höhensteuer der ursprüng¬lichen Ausführung .

Jetzt sind alle Arbeiten erledigt , die 14 Gaskammern des Luft¬
schiffes sind gefüllt und der Ausstieg ist nunmehr jeden Tag zu er-warte ». Daß man für den Aufftteg einen Tag mit möglichst günstigemWetter aussuchen wird , leuchtet wohl jedem ein, der da bedenkt, daß
für den Bau des neuen Luftschiffes schon mehr als 1Y» Millionen Mk.
ausgegeben worden sind . Professor Schütte selbst hat in der Zwi¬
schenzeit mehrfach Fahrten in lenkbaren Luftschiffen wie in Frei-,ballons unternommen , sich also gewissermaßen für die Auffahrt im
Schiffe eigener Konsttuktion vorberettet ; seine Leute sind durchaus
zuverlässig und außerdem wird am ersten Aufftteg auch ein in der
Handhabung von „Lenkbaren" erfahrener Offizier teilnehmen .

tESeitos -s zarto XXeiut ÄÄKden Aerzten wärmstenS empfohlenen Myrrholin - Seife . 6492a

| + vßlflrlMA
JRatrapas
l Feinste Qualitäts -Cigarette

zu 5 bis 5 Pfcj per Stück .

Ihre Erkältung schwindet , wenn Eie sich häufig der Dampf-,Heißluft - und elektrischen Lichtbäder im 10812Friedrichsbad Kaiserstraße 136 bedienen.
Gell . Kalbinettsrat Beckerin Koburg schrieb : Zu den vielen Anerkennungen, welche Ihre Bronchial-Pastillen weit und breit gefunden haben, bin ick heute in der angenehmenLage, eine neue hinzufügen zu können.Se. Hoheit der Herzog, mein allergnädigster Herr, sowie Ihre Hoheitdie Frau Herzogin haben in wiederholten Fällen und stets mit dem bestenErfolg Ihre Bronchial-Pastillen angewandt. 9641aAgche ’s Bronchlal -Pawtillen zu haben in den Apotheken .r Süsser Markgräfler '

>»» » vorzügliche Qualität ■» — -
empfiehlt 15872

Weinhandlang C. Jessen Nacltf.
Telephon 2627 . Karlstr . 29 a .

500,000 Gratis - Löffel für Q,uaker Oats Konsumenten.

Siebrauchen
nicht zu warten,
bis Sie sämtliche Gutscheine beisammen
haben, senden Sie uns per Post¬
anweisung X 1.25 und vir werden Omen den Löffel
sofort zusenden . Dieser Betrag wird Ihnen zurück¬
erstattet , wenn uns bis zum 31 . Dezbr. 1912 die erfordert . Anzahl 1
Gutscheine zugesandt wird . Quaker Oats Company, ra.b.H ., Hamburg . Abt eiwmmmmmmammaamm

Quaker Oats Pakete enthalten jetzt Gut¬
scheine , für welche wertvolle Löffel
gänzlich kostenlos erhältlich sind.

Genaue Abbildung in
Naturgrösaa. Ohne
Reklameaufdruck

Diese Löffel sind eigens für uns fabriziert. Da aus
bestem Metall hergestellt und schwer versilbert , von
grosser Haltbarkeit .
Ohne Reklameaufdruck sind die Quaker Oats Löffel
eine Zierde für jeden Tisch . Man beginne also
sofort mit dem Sammeln der Gutscheine ,

Quaker Oats kommt frisch und mit nussartigem
Geschmack aus der modemst eingerichteten Hafer-
mflhle Deutschlands . 06a

#
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Carl Büchle
Kaiserstr . 149

Büchle 5
Kleiderstoffe

siDd bekannt für

solid und preiswert .
Srosse Auswahl . Ke}* Kaufzwang .

Muster stets zu Diensten .
Rabattmarken .

Tel . 1931

MWrvmm äattstuk
Unter dem Protektorat S . K H . des GroßherzogS .

Samstag , den 14. Oktober, abends 8Uhr . veranstaltet der
Mannergesangverein Karlsruhe anläßlich seines 2». Stiftungsfestes
im Koloneumssaale einen

Familien - Abend
mit gesanglichen, musikalischen, theatralischen Aufführungen und Tanz -
Bergnvgen . wozu die Mitglieder des Militärvereins mit Angehörigen
höflichst eingeladen sind . Bei den freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Vereinen ist recht zahlreiche BeteiNgung erwünscht.

Als Ausweis ist das Militärvereinsabzeiche « anzulegen .
Karlsruhe , den 11. Oktober 1911 . 15866 .2.1

Der Borstand.

Karlsruhe —Museumssaal .

Freitag , den 29 . Oktbr ., abends
mm
8 Ubr M

Wagner - Liszt - Abend
von

Heinrich Knote
Tenor

I Kgl. Bayer. Kammersänger vom Hof- und Prinz- 1
regententbeater in München .

Am Klavier : Ernst Riemann , Hofpianist ,München .
I Konzertflügel C. Bech st ein - Berlin a . d. Lager des Hofl . I

L. Schweisgut

I Eintrittskarten L Mk. 5.— , 4 .—, 2.50 , 2 .— , 1.50 in der |

Fr . Doert
Kaiserstrasse 159, Eingang Bitterstrasse, Telephon 2003, und I

an der Abendkasse . 15632.2.1 |

BJ Schafferbund , gj
Vereinsabend am Montag, den 16. Oktbr., abends 8 '/- Uhr.

im großen Saal des Reformrestaurants . Kaiserstraße 56, ».
Vorträge : I . Teil . (Geistespflege .)

1 . Wozu Mitglied des Schafferbundes werden ? Zweck und Ziele
des Schafferbundes . (Neuaufnahme von Mitgliedern .)

2. Schönheitskultur und Lebensverlängerung durch Pflege und
Verjüngung des Geistlebens . . . . . .

II. Teil . ( Gesnndheitslehre .)
lieber Blinddarmentzündung . B32363.3.2

Neferentin . Frau Vera Niflius ,
Magnetopathin u . Naturheilkundme .

geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .
Vorsitzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .

Praxis : Nelkenstraffe 28 . Karlsruhe.
Eintritt zur Schafferversammlung 50 Pfg . für Jedermann .

Von der Reise zurück :
Dr . med . Selß

Arzt für IVaturheilverfahren . ‘“ n

Kaiserstrasse 12 . Nur Dienstags und Freitags 3‘ /j—6 Uhr.

Feiertage halber bleibt unser Geschäft am 15882
Samstag , den 14. und Sonntag , den 15. Oktober

geschloffen.
Gebr. Hagenaner, Marienstrahe 46.

Telehvon 1716 .

znv weinbeveitnns
tiefschwarze, vorzügliche Spanier , offeriert in Wagen¬
ladungen und einzelnen Fässern billigst unter jeder

Garantie 15474 .3 .3

Max Homburger
Hoflieferant, Karlsruhe i. B.

Operngläser . Prismen - Feldstecher .
Hensoldt - Prismengläser .

Bequeme Zahlungen. Nur erstklassige Fabrikate . Bequeme Zahlungen.
= = == = Katalog gratis . - ■■ —

bei Barzahlung mit
lO °|0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung innerhalb IO
Monaten 5 °|0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung
innerhalb 20 Monaten zu

Katalogpreisen .
Cromer & Schrack , Strassburg I. E.

Versand moderner praktischer Gebrauchsgegenstande 6736a*

S auarbeilen -
Nergsbung .

Neubau eines Physikalischen und
Radiologischen Instituts der Uni¬

versität Heidelberg»Albert-Ueberlestraße 7.
Nachstehend , verzeichnete Arbei¬

ten sollen in Akkord vergebenwerden:
1. Elektrische Lichtanlage,2. Gas -, Wasser- und Abfluß-

leitungen mit Lieferung von
sanitären Apparaten ,3 . Kanalisiernngsarbeiten ,4. Gipsestrichböden,5 . Boden- und Wandplatten .

Angebotsunterlagen werden, soläge der Vorrat reicht, in Heidel¬berg von der örtl . Bauleitung ,Baubüro , Philosophenweg, gegen
Erstattung der Selbstkosten ab¬
gegeben . werktäglich vorm. 9—11 ,nachm . 3—5 Uhr. Daselbst liegen
auch die Zeichnungen zur Einsichtder Bewerber auf.

Es können nur Angebote unter
Benützung der Vordrucke , ohneTextänderung und Zusätze , berück-
ichtigt werden.

Die Bauleitung behält sich vor,nach Prüfung aller Verhältnisseunter den Angeboten, das am be¬
sten geeignete zu wählen.Die unterschriebenen Angebote
sind mit entsprechender Aufschrift
versehen, Porto- und bestellgeldfreian die Bauleitung des Physikali¬
schen Instituts in Heidelberg,Baubüro, Philosophcnweg, bis
spätestens am

Mittwoch, den 25. Oktober»vormittags 9 Uhr,einzureichen, woselbst die Eröff¬
nung in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter erfolgt. 9480a

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1911.Die Bauleitung :
I . St. : Kader .

Zutterlicferuirg.
Die Lieferung von:

100 Zentner Gelberüben ( Möhren) ,150 „ Runkelrüben,25 * Streustroh ,
25 „ Roggenstroh (Hand¬

drusch )
soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:

„Futterlieserung "
versehen, unter Anschluß von
Mustern bis zum 20. Oktober,vorm. 9 Uhr auf unserem Büro ,Ettlingerstraße 6, einzureichen,
woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen zur Einsicht aufliegenund die zum Angebot zu verwen¬
denden Formulare abgegeben wer¬
den. 15843

Karlsruhe , 10. Oktober 1911.
Stadt . Gartendirektion .

S ekanntrrrachurrg.
Die amtliche Bekanntmachung von

Fundsachen.
Im Stadtgarten und in der

Festhalle wurden in der Zeit vom
1 . Juli bis 80 . September d . Js . :

Geldbeutel, Taschentücher, Hand¬
täschchen, Zwicker , Schmucksachen
u . sonstige Gegenstände aufge-
funden.
Die Empfangsberechtigten wer¬

den hiermit gemäß § 980 B .G .B.
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben aufgeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei der städt.
Gartendirektion , Ettlingerstraße 6
anzumelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sie
sich dazu eignen, gemäß 8 979 B.
G .B . versteigert werden. 15841

Städt . Gartendirektion .
Schlachtgeflügel-

Uersteigerung.
Donnerstag , den 19. Oktober,

nachmittags 2K Uhr . wird in der
städt. Ausstellungshalle eine grö¬
ßere Anzahl Schlachgeflügel gegen
Barzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 10. Okt. 1911.
15840 Städt . Gartendirektion .

ZU verkaufen;
1 Fettschwanzschaf ,
1 Haideschnucke und
2 junge Ziegen.
Schriftliche Angebote sind bis

Donnerstag , den 19. Oktober,vorm. 9 Uhr anher einzureichen.
15842 Städt . Gartendirektion .

Lieferungsvergebung.
Die Küchenverwaltung des Ba¬

dischen Train -Bataillons Nr . 14
vergibt vom 1 . November 1911 ab
bis 31 . Oktober 1912 die Küchen¬
bedürfnisse und den Spülichtabfall .

Lieferungsunternehmer wollen
ihre Angebote bis zum 18. d . Mts .
10 Uhr vorm, der Küchenverwal-
tung mit der Aufschrift „ Angebot
auf Küchenlieserung" bezw. „Spü
licht" einreichen und zwar ge
trennt nach : .Los I : Kolonialwaren ,

Los II : Frische Gemüse.
Los III : Kartoffeln ,
Los IV : Milch , Eier , Butter ,Rahm,
Los V : Backwaren.
Los VI : Spülicht.
Lieferungsbedingungen können

während der Dienststunden auf
Zimmer 102 der Schloßkaserne
eingesehen werden. 9663a

In der
Kreispflegeanstalt

Frrtzbach .
sind zwei Stellen für Wärterin¬
nen, sowie zwei Stellen für
Küchenmädchen sogleich zu be¬

ten .
Ansangsgehalt der Wärterinnen

bei freier Station 300 Jl , der sich
nach Ablauf des Probehalbjahres
auf 325 Ji und jedes weitere Jahr
um 25 M bis zum Höchstgehali
von 500 Jt erhöht.Der Jahresgehalt der Küchen¬
mädchen beträgt 250 Ji bei freierStation . 9659a

Krankenkasse - und Jnvaliden -
versicherungsbeiträge übernimmt
die Anstalt ganz .

Anmeldungen und Zeugnissewollen sofort an dix Anstalt ein¬
gereicht werden.

Offenburg , den 11. Okt. 1911 .Sonder -Ausschutz .
Geldreich . Bolz.

Nutz- «. Krermhol;-
Nersteigerung

Aus dem Stadtwald von Baden -
Baden , Abteilung III 3 Katzen¬
stein und II 5 Pfeiffersfels
(Forstwart Berger dahier ), Abt.II 10 Hard und II 11 Ibach
(Hilfsforftwart Ritzinger in
Gerolosau ) , V 11 Roter Rain
(Forstwart H a u g, Friedrichs¬
höhe ) , V 9 Hummelsacker (Forst¬wart Watzmer in Oberbeuern ),VII 13 Langwiesele , VII 17 Fren -
graben , VII 18 Engelsgrund , VII
19 Tannengraben und VII 20
Kugelau (Forstwart A . M i tz e l in
Oberbeuern ) werden

Dienstag , den 17. d. Mts .,
nachmittags 543 Uhr,im Allee -Saalbau Heck im Stadt¬teil Lichtental versteigert :

103 Banstangen I . u . 189 II .Kl., 160 Hagstangen , 185 Hopfen¬
stangen I .. 40 II . und 30 IV . KI ..30 Baumpfähle , 60 Rebstecken uno
20 Bohnenstecken .

22 Eichenstämme IV .—VI . Kl .,11 Buchenstamme II .—IV . Klasseund 6 eichene Wagnerstangen .
Scheiter II . und III . KlaffeSter : 171 tannen , 136 buchen , 2

eichen und 3 gemischte.
Prügel II . und III . KlasseSter : 24 tannen , 45 buchen , 14

eichen und 37 gemischte.
3292 gemischte Welkn und 1

Los Schlagraum .
Das Nutzholz liegt ausschließ

lich in den Abteilungen II 11 , III
3 und V 9 und 11 und der Schlag:
raum in II 11 .Das Holz sitzt größtenteils cm
guten Abfuhrwegen und teilweisein nächster Nähe der Stadt beim
Waldsee Abteilung III 3) .Bei Beträgen über 100 Mark
8 Monate Zahlungsfrist . 9657aBaden-Baden , 9. Okt . 1911 .

Städt . Forstamt l .
Rothmann .

In «nterl . Garnisonstadt
ist eine ante Bier - « . Wein -
wirtschast sofort z« ver¬
kaufen oder zu vermieten .
Mieteinnahme 800 Mk. Für
Metzger, weil leicht einricht-
bar. besonders geeignet . 3.2
Karl L. Spähnle ,

Oberkirch. 9569a

Gelegenheitskauf !
Gutgehendes Zigarrengeschäft

auf der Kaiserstraße ist Umstände¬
halber sofort billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 15837 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für rraufleute !
In kleiner, sehr guter Stadt ,

verkaufe das erste, schönste, beste
Warengeschäft, mit großem Um¬
satz , neu gebaut . Anzahlung 8 bis
10 000 Jl . Näh . unt . Retourmarte .

Geisingen (Baden ) . 9656a
Hss. Seitz , rum Kranz .

A * . - Rnvpurrerstr . 46
(Restaur . z . Wald -

J ■II11 TI Horn ) und Bnnsen -
straffe Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße) zu verkaufen . 10263*
Näheres Rüppurrersttaffe 46 . U

1 großer Feldstecher.
28 fache Vergrößerung , 3.2

1 Moiosmde»-W»«ml
1 Damen-Fahrrad ,

beinahe neu , billig abzugeben . 15699
PsanSleihanW Mmgerstr. 25
Billig p »erkaufen :
2 schöne, gute Betten sowie ein
Duva «. Zähringerstr 24, H. 1"57*

Neu ! Neu !

Dem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und
Umgebung die ergebene Anzeige, dass wir ein

Spezial -Eier-Geschäft
im Hause :— -

Erbprinzenstrasse 28
eröffnet haben . Durch direkten Import aller Provenienzensind wir in der Lage , stets nur frische , tadellose Eierim Detail zu Engros - PreizeB zu verkaufen .

Wir verkaufen solange Vorrat reicht :
Frische kleine Koch-Eier 10 Stück nur 60 4

„ grosse „ 10 Stück nur 65 JTee -Eier , extra frisch , z. RohtPink . , 10 Stück nur 85 4für Rekonvaleszenten 10 Stück nur 98 4
Bei IOO Stttck für Bäcker , Konditoren , Hotels , Restau¬rateure und Wiederverkäufer bedeutend billiger !

i Nur im Zentral-Eier-Haus
Spezial-Geschäft für direkten Eier -Importund Verkauf im Detail zu Engros -Preisen 15861

Brüder Potok, Erbprinzenstr. 28.
Weull saj Newl !■■■■■■■

m

Kinderwagen
billig abzugeben. 5832812

Gottesauerstraße 2, V,
, noch neu, 160 Ltr . halt .,

. J » billig zu verkaufen.
sowie 1 Firmenschild .
5832811 Schillerstr . 50 . Gartenh .

Schöner Herren - Anzug
und Mantel ist billig zu verkau 'en.B32808 Bürgerstraffe 8 , 3. St .

Ein gut erhaltener Damen -
Mautel u. ein Jackett, für mittl .Figur pass., preiswert zu verkaufen .
5832815 Kronenstr . 88 . 1 Treppe .

Die ]ugend ist
des Alters Vater,
so parador dieser Satz auf den ersten
Blick klingt, so verständlich wird er, wenn
man sich vor Augen hält , daß nur aus
gesunden Kindern ein allen Anforde¬
rungen des modernen Lebens gewachse¬nes gesundesGeschlecht hervorgehen kann.Der HeranwachsendenJugend muh daher
die erste Sorge jedes wahren Volks¬
freundes gellen, und dies besonders in
jenen bedeutungsvolles! Jahren , da der
Jüngling zum Manne , das Mädchen
zum Weibe reist , denn Ernährungs - und
Diätfehler , in dieser Zett begangen , können
ein ganzes Leben zerstören Eine Er¬
regung der Nerven, wie st» Kaffee und
Tee nicht minder wie Alkohol und Tabak
Hervorrufen, trägt die Gefahr einer un¬
gesunden Erregung der Einbildungskraftund der Sinne in sich, die nm zu leicht
verhängnisvoll werden kann. Und doch
ist diese Klippe, an der schon so manches
LebensschMein zerschellt ist, Reicht zu
umschiffen , wenn man sich vor Augen
hält , dah ein sicherer Kurs zumKakao führt der, »m Nahrungs - und
Genuhmittel zugleich, unserer Jugend
Kraft und Stärie gibt , ohne dah sie
sich dieses stolzen Besitzes zum Schaden
für Leib und Seele bewuht wird.

Kakao verkörpert am vollkommenstenWie
heilsamen Eigenschaften des Kakaos, da
er infolge seiner starken Entölung und
staubfeinen Sichtung an Bekömmlichkeit .
Wohlgeschmack und Ergiebigkeit von
keiner anderen Marke erreicht wird.
Reichardt- Schokoladen stehen auf glei¬
cher Höhe der Vollendung . Verkauf
zu Fabrikpreisen an Private in allen
gröheren Städten Deutschlands, in

Karlsruhe i. B.s Kaiserstr . 1931195.
Fernsprecher 2057. 9387«

Webers Hotel „Zur Krone“
Kromehburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. S85

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 7432a
Moderner Komfort . Elektr. Luht,Zentralheizung .
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Die Volksschauspiele in Oetigheim.
GO Oetigheim , 12 . Okt. Man schreibt uns : Mit der Auf¬

führung am letzten Sonntag haben die Tellspiele in Oetigheim für
dieses Jahr ihren Abschluß gefunden. Dom Wetter begünstigt , war
der Zuschauerraum in seiner vollen Größe noch einmal dicht besetzt.Viel inniger un- heimischer und gleichsam von Heimweh durchzitiert ,
erklang denn auch das „Ihr Berge lebt wohl " und alle übrigen Ge-

. sänge, hieß es doch diesmal wirklich Abschied nehmen von all dem
Schönen und Edeln . Die Spieler bemühten sich in edlem Wetteifer ,ihr Bestes herzugeben, sodaß diese letzte Aufführung in ihrer Eesamt -
wirkung wohl als die beste gelten darf . Neue Reize bot besonders
auch der durch Fackellicht phantastisch beleuchtete Reigentanz . Unver¬
geßlich dürfte sicherlich jedem Besucher die anr Schlüsse inszenierte
Bühnenbeleuchtung bleiben . Die gewaltige Naturbühne erstrahlte
nochmals in ihrer ganzen Großartigkeit in bengalischer Beleuchtung ;
märchenhaft schön hob sich aus diesem Prachtbild die in glühendemRot erstrahlenden Alp-enszenerie hervor . Ein wahrer Sturm des
Beifalls und der Begeisterung belohnte dieses letzte Spiel .Der Abend versammelte noch einmal alle erwachsenen Mitwir¬
kenden zu einem freudigen Familienfeste , zu dem u. a . zur Freudealler auch die hochherzige und kunstsinnige Eönnerin unserer Sache,Ihre Exzellenz Freifrau von Freydorf , sowie der hochverdiente HerrLhordirektor Schäfer erschienen. Unter Gesang und Musikvorträgenwurde noch einmal aller Mitwirkenden dankbar gedacht , insbesonderewurde dem kunstsiniger Schöpfer und Leiter der edlen Sache in be¬
geisterter Ovation der Kranz der Dankbarkeit gewunden . Auch an
dieser Stelle sei dem wackeren Pfarrherrn von Oetigheim nochmals'öffentlich Dank gezollt. So können wir am Schluffe der Spielperiode

,das Versprechen, daß niemand unbefriedigt das schöne Spiel verlaßenwerde, sicherlich nicht nur als erfüllt , sondern noch als überboten er¬
achten ; die mehr denn 80 000 Besucher geben davon ein beredtes Zeug¬nis . Das Spiel hat sich durch seine natürliche Schönheit selbstempfohlen und im Fluge die Herzen aller Besucher gewonnen . Alle
Kreise, hoch und nieder, reich und arm , haben dem einfachen, aber in
ihrer Natürlichkeit um so packender wirkenden Darstellungen gelauschtund die Lebensweisheit , die jeder Vers der Schillerschen Dichtungatmet , kennen oder wieder schätzen gelernt . Wenn man bedenkt, daßder Schillersche Tell in etwa 28 000 Exemplaren abgesetzt wurde , und
zwar meist an das gewöhnliche Volk, das den Tell kaum dem Namen
nach kannte, und das hier zum erstenmal die Großartigkeit des Schau¬
stückes zu sehen bekam, so wird man den so schönen Worten Sr .Exzellenz des Herrn Staatsministers a . D . von Marschall» daß HerrPfarrer Saier mit seinem Volksschauspiel „eine Kulturtat erstenRanges vollbrachte", nur beipflichten können. Der fast einzig da¬
stehende Erfolg dieses Volkstheaters zeigt uns aber auch , daß der Sinn
für das Edle und Schöne im Volke noch nicht erloschen ist und daßunser Volk noch würdige Kunst zu schätzen weiß . Daß es nicht geradeeines nwdernen, mit Sinneskitzel aller Art ausgeschmückten Schau¬
stückes bedarf, um heutzutage noch aufzukommen. Herzlichen Dank

Knielingen .

Rmmpßaßkmg.
DieGemeindeKnielingen vergiebtca. 200 qm neues Rinnenpflaster ,

„ 50 qm altes
„ 40 qm Strä
Es können nur Psinztäler Steine

verwendet werden. Angebotemüssenbis zum 17. Oktober d . I . beimGemeinderat eingereicht werden.Knielingen , den 12. Okt. 1911.
Der Gemeinderat .

9669a Hauer . Frei , Ratschrb.

daher auch all denen, die durch persönliches Wirken oder durch ihren In der Familie der Eheleute Walter verkehrte öfter die IS jähri «Besuch zur Hebung und Förderung unserer idealen Bestrebungen bei- Nichte der Frau Walter . Sie machte ihren Verwandten auch a«getragen haben . Besonderen Dank sodann auch der Preffe aller
Richtungen, die ihre volle Macht in den Dienst unserer guten Sachegestellt hatte , und der wir unstreitbar einen großen Teil unseres Er¬
folges zu verdanken haben . Zum Schluffe, wenn auch nicht an letzterStelle , besonderen Dank der Eroßh . Staatseisenbahnverwaltung , die
unfern vielseitigen Ansprüchen so gut wie möglich jederzeit gerechtwurde . Einige Wünsche werden sich bei rechtzeitiger Anmeldung im
nächsten Sommer sicherlich noch erfüllen lasten.

Ueber das finanzielle Ergebnis werden wir der Oeffentlichkeitnach Fertigstellung des Abschlusses späterhin noch Kenntnis geben.Schon um den Spielern neue Anregung zu geben, werden wir im
nächsten Frühjahr mit einem neuen Schaustück auf den Plan treten ,das jetzt für unsere Bühnenverhältnisse bearbeitet und sicherlich wie¬der große Anziehungskraft ausüben wird . Daneben wird in der
zweiten Hälfte der Spielperiode nochmals Tell aufgeführt . Wir
hoffen, daß uns des Himmels Gunst und damit die der Menschen auchim nächsten Sommer erhalten bleibe . W . K.

Rarlsrriher Schwurgericht.
5. Sittlichkeitsoerbrechen .A Karlsruhe, 12. Okt. Die Tagesordnung des Schwurgerichts

verzeichnet « für den heutigen vierten Sitzungstag zwei Fälle . Beidem ersten, der unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat Kirsch in der
Vormittagssitzung hinter geschloffenen Türen zur Verhandlung kam,drehte es sich um die Anklage gegen den 27 Jahre alten verheiratetenMaurer Rudolf Walter aus Kieselbronn , wohnhaft in Würm ,wegen Sittlichkeitsverbrechens . Der Angeklagte wurde beschuldigt,daß er am 27. August zu Würm etwa abends um % 9 Uhr in deman sein Haus anstoßenden Garten des Gustav Mößner an einem
15 Jahre alten Poliffeuselehrmädchen, einer Nichte seiner Frau , das
dieser an jenem Abend einen kurzen Besuch abgestattet hatte , mitGewalt unzüchtige Handlungen vornahm .Der Angeschuldigte bestritt bei seiner heutigen Einvernahme , sichin der Weise vergangen zu haben , wie es ihm die Anklage zur Lastlege. Er habe keinerlei Gewalt angewendet . Nach seiner Verhaftungleugnete Walter , sich irgendwie mit dem Mädchen etwas zu schaffengemacht zu haben . Später legte er ein teilweises Geständnis ab,dann gab er im weiteren Verlaufe der Voruntersuchung zu , es seialles richtig, was das Mädchen aussage und heute nahm er diesesZugeständnis zurück, indem er, wie schon angeführt , behauptete , daßer keine Gewalt gegen das Mädchen gebraucht habe.Walter stammt aus Kieselbronn , Nachdem er dort seine Schulzeitbeendet hatte , kam er bei einemPforzheimerMaurermeister in dieLehre.Er arbeitete zuerst als Lehrling , später als Maurer an verschiedenenBauten in Pforzheim und dessen benachbarten Ortschaften . Im Jahre1904 zog Walter nach Würm . Er fing dort mit einem Mädchen ein

Liebesverhältnis an , das am 27. pkai ds . Jrs . zu einer Heirat führte .

27. August einen Besuch . Gegen 7-9 Uhr abends wollte das Mädchen
nach Hause zuvückkehren . Walter begleitete es, um die Haustüre auf¬
zuschließen ; er kehrte aber nicht sofort zurück, sondern ging mit der
Verwandten seiner Frau durch den anstoßenden Garten , wo der An.
geklagte die ihm zum Vorwurf gemachte Tat beging .

An die Geschworenen waren drei Fragen gestellt: 1 . Schuldfragr
wegen gewaltsamer Vornahme unzüchtiger Handlungen ; 2. Frage nachmildernden Umständen ; 3 . im Falle der Vereinung der ersten Frage
Schuldfrage wegen tätlicher Beleidigung . Der Vertreter der Anklage¬
behörde, Staatsanwalt Dr . Hafner , begründete in längeren Dar.
legungen die Anklage und gelangte zu dem Anträge , die erste Frage
zu bejahen . Die Beantwortung der Frage nach mildernden Umständen
stellte er in das Ermessen der Geschworenen. Der Verteidiger , Rechts-
anwalt Dr . Brenk-Pforzheim plädierte für die Bejahung de: dritten
Frage .

Die Geschworenen bejahten die Fragen 1 und 2. Es wurde darauf¬
hin gegen den Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe vo »
1 I a h r , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft , erkannt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie un» Hydrogr.
am 12. Oktober 1911 .

Die über Nordschweden gelegene Depression ist unter Abnahme
an Tiefe nach Nordwestrußland abgezogen; bis nach Nord - und Ost¬
deutschland herein verursachte sie am Morgen noch meist trübes
Wetter mit Regenfällen . Der hohe Druck hat zwar — insbesondere
über den britischen Inseln — abgenommen und seinen Kern weiter
südostwärts verlegt , doch macht er seinen Einfluß noch geltend und es
herrscht deshalb vorwiegend heiteres Wetter . Da nur noch im hohen
Nordwesten eine Depression liegt , die zudem sehr flach ist, so wird
die Herrschaft des hohen Druckes weiterhin anhalten ; es ist heileres,
untertags mildes Wetter mit lokaler Nebelbildung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
metermm

Ther-
momt.
in 0.

Absol .
Feucht.mm

Fcuchtigk.
in Proz. Wind

760 .0 7.5 6 .6 88 NO
758 .6 2.6 5 .0 91 ONO
756 .9 14.8 8.4 67 NO

Oktober
11 Nachts 9*° U .
12. Mrgs . 7-° U.
12 . Mitt . 2*> U.

Höchste Temperatur am 11. Oktober 14,1 °
rauffolgenden Nacht 2,0 °.

Himmel

wolkenlos
wolkenlos

niedrigste in der da-

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .Modernisiere » chic u. preisw.
E. E. Lassmann ,235 Kaiser Straße 235 .

g Möbel
VerscbenHt

niemand ; bevor Sie aber solchekaufen, bitte um Ihren Besuch .
Kein Kaufzwang .

Jul . Weinheimei -,
Polstermöbel -Fabrik u. Lager,Kaiserstraste 81183. 15883

M. Milchtierhemge
(Superior pur Milchner ) ,

das Feinste , was es gibt ,
sind heute wieder eingetroffen , was
ich meiner verehrlich. Kundschaft

, empfehlend anzeige. 15863Gustav Jßeiifler ,
Hoflieferant ,5 Lammstraße 5,

zwischen Kaiserflraße und Zirkel .

Kit
^ Verlangen %%

i Sie nur i

'KRONE!
pUl !n!IUIIIHMI!IIHt!lllll!l !HI! =

| Glühstrümpfe!
s Zn haben ln allen g
1 *2 einschlägigen

£ . Geschäften
% #

Hotel -Wamnt.
Von tüchtigen Wirtsleuten ilang -

•jährig . Küchenchef) wird Hotel oder
. gutes Wernrestaurant an einem
Platze, wo gute Küche Anklang

. findet, zu pachten gesucht. 2 .2
Eefl . Offerten unter Nr . 15724

an die Exped . der . Bad. Preffe " .

Frische

m

kann*«»

Junger Mann
erledigt

SernielfältisnnjSnrtieiten
ieder Art in Maschinenschrift, auch
sonstige handschriftliche Arbeiten .Rechnunasabschlüsse. Kalkulatio¬
nen. Rundschrift . sowie Vor -
dereitungs - und Nachhilfsunter¬
richt für fünaere Schüler in
sämtlichen Eumnasialfächern .Wo ? zu erfraa - unt . 2532792 inder Erped . der „Bad . Presse".
Deutsches Fraulein ,
das einige Jahre in Frankreichwar, möchte gerne sich im franzö¬
sischen vervollkommnen . Gibt auch
gerne Französin deutschen Unter¬
richt. Offerten sind zu richten anC . H . Karlsruhe , hauptpost-
lngernb ._ 15848

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. Oktober früh .
Lugano bedeckt 11 °

, Triest wolkenlos 11 °
, Florenz wolkenlos 11»,

Brindisi wolkenlos 16».

Obstkueken («ehr fein).
Zutaten : 125 g (7 « Pfd .) Butter, 125 g (V4 Pfd .)Zucker , 3 Eier, 200 g Weizenmehl, ein Päckchen Dr. Oet -

ker ’s Backpulver , 7g — V* Liter Milch , 750 g (IV* Pfd .)geschälte Apfel.
Zubereitung : Butter und Zucker rührt man schaumigund fügt nach und nach das Eigelb , das mit dem Back-

pulver gemischte Mehl und so viel kalte Milch hinzu,daß man einen glatten Teig bekommt. Zuletzt rührt
man den Eierschnee unter die Masse und füllt dieselbein eine gefettete Springform , hierauf belegt man den
Teig mit den geschälten und in sechs Stücke geschnit¬tenen Äpfeln , bestreut ihn mit Zucker und bäckt ihnca. 7 * Stunde.

An Stelle der Äpfel kann man auch mit durch¬schnittenen, entsteinten Zwetschen belegen.

s Gilt Eiten: ! «
Strebsamen Leuten istdie günstige Gelegenheit

geboten, gut eingeführte
Sache billig zu erwerben .Erfordl . Kap. ca . 2000 M.Jährl . Berdrenst ca. 6- bis6000 M.

Schnell entschlossene
Reflektanten wollen sich
melden unter Nr . 15748
an die Exped. der „ Bad .
Presse". 2 .1

II
rttf mm — • ir

'
gesucht

für Elektra im Bannwald . Nur
guter Bauschutt und Erdausbub in
vollen Fuhren . 15621 .3.2

Zweispännrrfuhre 50 Pfennig.
Einspännerfuhre 30 Pfennig .

Junker & Ruti .

Lieferanten
von Lieferungen aller Art , als Fourage (Stroh , Heu ,Hafer , Quetschhafer usw .), Spedition , Pferdefleisch ,Lehm , Koks , Sägespähne , Zimmerarbeiten
wollen umgehend Offerten mit Preisangaben einreichen an
die Direktion des Zirkus Charles

z. Zt . : Darmstadt .
Lieferungs -Bedingungen :
1 . Alle Waren müssen in bestem

Zustande und in tadelloser
Qualität geliefert werden .

2 . Ohne Bestellschein der Be¬
triebsinspektion und Quittung
des die Ware annehmenden
Zirkusbeamten darf keine
Lieferung erfolgen.

3. Für die auf der Rechnung an¬
gesetzten Maße und Gewichte
haften die Lieferanten .

4. Sämtliche Rechnungen sind
nebst den von der Betriebs¬
inspektion gegebenen Bestell¬
scheinen und Warenquittungen
nur an Wochentagen und zwar
von 11—1 Uhr und von 41/,

bis 61/, Uhr im Bureau , WagenNr . 52 einzureichen .
5. Bei Lieferungen von Fourage ,Brennmaterial usw . sind un¬

bedingtamtliche Wagenscheine
beizubrmgen . Berechnet darf
nur das an der Zirkuswage
festgestellte Gewicht werden .

6 . Emballagen -, Wage -, Brücken -
und Oktroigelder , Pflasterzölle
dürfen nicht berechnet werden .

7 . Mündliche u . telephonische Ver¬
einbarungen sind ohne schrift¬
liche Bestätigung ungültig .

8. Die Lieferanten haben sich
vor Ablieferung der bestellten
Waren im Bureau WagenNr . 52 zu melden . 15827

Geprüft . Masseurin
8329338. 14.11 Adlerstr . 1. pari . lks.

Teilmassagen .

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc .

Weitauskunftei Stuttgart,
Steinstratze Nr . 9.

4546a Telephon 9185 . *

f pL

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

Wer
etmnä ja kaufen slichl,
etwas p getafen hol,
eine Stelle snchh
eine Siebe z» vergeben hol,
etmn§ zn nieten snchi,
elraos j» getuteten hnl
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammstraße «nd Zirkel .

Ktritruh«, Kalsaritr . 136,1

1 liidttJeifeniter
zur Mitführung eines Spe -

^ zial - Artikels für Friseur -^S Haushaltuugs - u . Kleineisen-
Geschäfte gegen hohe Pro -8 Vision für oas Gr . Baden so- ,

U fort gesucht . Originalmusterö 175 gr. schwer. Off. unt . J . 4135
0 an Hänfenstem & Vogler . s=J
a A .-G . , Karlsruhe . 15888,2 . 1 SaI Fabnkanwesen . B
E In Bühl bei B .-Baden ist 8
fä eine noch fast neue 3stockiges» Fabrik mit sehr schönen fi
0 Räumlichkeiten, Remisen,g Hof und Garten nebst A

2 Msent « ich«
sehr billig zu verkaufen.

„ Objekt eignet sich für alleKl Industriezweige . Gefl. Off.sub K. 3957 an Haasenstein
& Vogler, A.- G ., Karlsruheerbeten ._ 14955,3 .3 “

Nebenverdienst 8
Geoent . Lebensstellung I

Eine der ältesten und an - LZgesehensten Feuer -Verfiche - M
rungs - Gesellschaften bat Weine Agentur in Karlsruhe ejjzu vergeben und zwarje nach joUmständen als Neben - N
beschäftigung od . im Haupt - iberuf . Geichäftsgewaudte ;
Herren , die über etwas freie MZeit verfügen oder sich ganz ff

>der Sache widmen können, j
, werden gebeten, ihre Adresseu . Chiffre L. 2823 an Haasen - 3
stein Si Vogler . A. - G ., f

"
Karlsruhe euwureicöen .

Von dieser Woche abge¬
haltenen Treibjagden empfehle

große bayrische
Berghasen

auch zerlegt in allen Teilen .
Kleine Hasen per Stück von

8 .50 an .
Rehschlegel und Rücken

in allen Preislagen .
Büge und Ragout ,

Fasanen , Feldhühner,
Wildenten.

ff. Tchl - GeslWl
als :

stanz . Poularden, Haser
mastgänse , Straßburger
Bratgänse . sunge Enten.

Hahnen , Tauben ,
Snppen-u.Fricasseehühner
kaufen Sie am besten und
billigsten ber B32845

Carl Pfefferte,
Erbprluienstr. 23 . Trieft« 1415 .
Versand nach auswärtsprompt .

Kauf -Gesuch !
Rentables 2 ober 3 Zimmer¬

wohnhaus , Süd - oder Oststadt.
Offerten mit Preis und Lage

unter Nr . 32473 an die Exp. der
„Bad . Preffe " erbeten ._

'
Kleiner gebrauchter

Kassenschrank
zn kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B32844 andie Expedition der » Bad . Preffe ".

Wenig gebrauchtes

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 9642a andie Expedition der „Bad . Presse"

Frisch geröstete

per Pfund

. w m. b H.
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Lettin ehm Bni>. Leib-Irag.
Karlsruhe .

Protektor Seine Kgl . Hoh . Großherzog |
Friedrich IL

Den Kameraden die traurige Mitteilung von dem
erfolgten Hinscheiden unseres lieben Kameraden

Zerm Andreas Firner» Mmtt,
in Bruchsal .

Die Beerdigung findet am Freitag . 13 . d. M ., ff»5 Uhr .
in Bruchsal statt . Abfahrt de» Verein » 3“ Uhr vom Haupt¬
bahnhof Karlsruhe .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 158811
Der Vorstand .

Tödes -Anzeige .
Teile Freunden und Bekannten die traurige Nachricht

mrt , daß mein lieber Mann , mein guter Sohn . Bruder
Onkel und Schwager 15880

Karl Rühle
am Mittwoch morgen plötzlich aus dem Leben geschieden ist.

Karlsruhe (Sternbergstr . 4 ), den 12. Oktober 1911.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fran Rühle , Witwe .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 13 . Oktober ,

nachmittag » JJ*4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste , der uns durch den Tod unserer lieben , treu¬
besorgten Gattin , Mutter » Schwester , Tante u . Schwägerin

Rosa Karcher
betroffen hat , für die zahlreiche Leichenbegleitung , sowie für
die schönen Kranz - und Blumenspenden , und besonders für
die liebevolle Pflege der evangelischen Krankenschwestern
sagen wir unfern innigsten Dank . B32814

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Karcher nebst Kinder.

Karlsrnhe-Mühlbnrg, den 12. Oktober 1911.

13031 ln jeder Preislage stets vorrätig .
fleschw . Cntmann, Waidstr 37 u 26.

Wirtschaft gesucht !
gutgehend , auf Hekto , sofort oder
später . B32514
Näheres Sophienstraße 167, pari .

Zu verkaufen
Kllssenschrllllk

für 90 Mk . zu verkaufen .
Moderne hochfeine

je» -
Pitchvine -Holz , ist billig zu verkauf .

jptanuto ,
vorzügl . Instrument , ist sehr preis¬
wert zu verkaufen unter Gar .

Eine bereits noch neue

Lckn - EiurichtW
für Waren » oder Zigarren - Ge¬
schäft sehr billig abzugeben : mehrere
Ladentische sehr billig . 15846 .3.1

Waldhornstratze IS .

Vorzug !. im Ton , tadellos erhalten ,rst zu verkaufen . B32825
Korublumenstr . S , 2 . St . , link ».

Schreibmaschine
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 13036 *

Kaiser -Passage 18 .

litte
& m»ivuuucv ui wtu | Uüct , pmu ..,noch gut erhalten , werden billig

abgegeben . 14634
Kroneustratze 25 .

Wegen Platzmangel
... Diwan oder Kanapee
W verkaufen . $83252 '

Rüppurr er ftraße 23, III ., x.

2 Regulateure , 1 Chiffonnier ,
1 groß , zweitür . Schrank , verschied .
Küchentische mit Hocker, 1 große
Goldbilderrahme , 1 Parfümerie¬
schrank , 1 Waschkommode , 1 Wasch¬
tisch , 2 Diwan , 2 Sofa , 1 Faß von
197 Liter , 2 Bodenteppiche , 1 Näh¬
maschine , 1 Schreibtisch , Dienst -
botenbetten billig zu verkaufen .
16886 Ludwig -Wrlhelmftr . 5 , pt .

Bettlade . Poliert m . Stoff ,
rost , gut erh . , Krautständer , 53 cm
hoch , zu verkauf . Anzuseh . 10—1.
$832805 Akademiestr . 48 , III .

Sofort bill . zn verkauf . : schöner ,
großer Grammophon , schöner ,
großer Polnphon u . ein fast neues
Herren -Fahrrad bei $832820

Matheis . Kaiser straffe 58 ,

habe billigst abzugeben .
Off . sub fl . 8 . v . 2498 Nr . 9660a

an die Expedition der »Badischen
Presse " erdeten ._ LI

Eine gut erhalt . ,Nnssbanm-Bettstelle
mit Rost , sowie ein großer

Waschzuber
sind weg . Platzmangel zu verkauf .
B32807 Kriegstraße 186 , Part .

Herrenüberzieher und Anzug ,
dunkel , zu verkaufen . 3332750

Kriegftraße 137, parterre .
Zirka 20 Pfd . schöne, weiße , reine

ffoAottt von selbst gestopften
ÜeSeUI Gänsen zu verkaufen ,
ebenso ein 2flamm . offener Gas -
apparat . und ein braun . Matelot -
Filzhut . B32681 .2.2

Näh . Biktoriastr . 8, 2. St . Stbau .

Foxterrier,
schön, 4 Monate alt , billig zu
verkaufen . $832798

Georg - Friedrichstr . 23 , II .

Aireiult-Tmier -HSildl«,
4jährig , vor der Hitze stehend , ver¬
erbt vorzügl . Eigenschaften , für
großen Hof sich eignend , wegen
Aufgabe der Zucht für 78 Mk .
abzugeben . M 9620a2 .2
Hotel Bad . Hof , Buhl (B .)~

Deutsch -Langhaar ( Hündin ) , 1 '
Jahr , nicht verdorben , rn gute
Hände billig abzugeben . 2 .2
15764 Rheinstr . 105 , 8. St .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß heute nachmit¬
tag st,2 Uhr unsere l. Gattin .Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Birbm Weritz
nacb lang , schwerem Leiden im
Al . ..r von 65 Jahren sanft ent¬
schlafen ist. B32829

Karlsruhe , den 11 . Okt . 1911.
Marienstraße 23.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Johann Weritz ,
Installateur .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag , den IL Oktober 1911, nach¬
mittag » ' j,5 Uhr statt .

£3

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Sie w -York

über Boulogne-sur -Mer.
Doppelsclirauösn - Passasief - Damplgr

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schüfe. Mäßige Preise.
Vorzügliche Verpflegung.

Nähere Auskunft und Billete bei :
Karl Morlock ,

Kari -Friedrichstr .26, RondellpLTel. 768
Karlsruhe .

Wilhelm doffmeister ,SchloBstrasse 2 . Telephon 122.
Bruchsal .

Albert Seifried ,Sedansplatz 10. Telephon 359
Pforzheim .

= Eine schöne =
Handschrift

oder Kenntnisse in

Buchführung
feinst, dopp . , amerik .)

können sich Kauf leute ,
Beamte , Gewerbe¬
treibende , Barnen
u . Herrenin 4—6 Wochen
aneignen .

Ferner empfehlen wir uns
für gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsberger und Stolze

Schrey ), sowie

(25 erstklassige Systeme)
kaufm . Rechnen ,

Konto - Korrentwesen ,
Wechsellehre , Rund¬
schrift , Kontorarbeit .,

Korrespondenz ,
Scheckkunde , Bank -

und Börsenwesen ,
Handelskunde , Han -

delsgeographie etc .
ä Kursus 10—25 Mk ,

Deutsch, Englisch, Französisch ,
Italienisch.

Auswärtige Schüler erhalten
durch unsere Vermittlung Fahr-
preisermässigong .

Nachweisbar erfolg¬
reiche kostenlose Stel¬
lenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Bandeislehranstalt and
Töchterhandelssehnle

„TTlerkur“
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 113 ,
Telephon 2018 . 15782

Empfehle mich für guten bürgerl .
Mittags , und Abendtisch .

Nach Wunsch volle Pension , solide
Bedienung , billige Preise , prima
Referenzen . Gest . Angebote beliebe
man zu senden unter Nr . 15689 an. . ~ . -- - - - - - -

Die Töchter
des Erfinders^

%

Reinigt und erfrischt , fördert
den Haarwuchs , beugt dem
Ausfallen vor, ist ärztlich emp¬
fohlen , seit 24 Jahren bewährt

überall zu haben .
Engros -Vertrieb u. Engros -Lager:

Kar| Hummel , Karlsruhe i. B.
Werderstrasse 13. Celephon 1547 . 9148a

Werkführer
der die Mocha - und Chair - Färberei
und Schleiferei gründlich versteht ,
wird bei hohem Lohn für sofort
gesucht . Angebote unt . .4 . L . K .
3M Nr . 9670a an die Exped . der

Bad . Presse "
. 2,1

Ein größeres Stahl - und Eisen¬
walzwerk , Präzisionszieherei und
Härrerei , sucht ver sofort für
Karlsruhe und Umgegend einen
tüchtigen , rührigen und bei der
Kundschaft gut eingeführten

Vertreter .
Offerten unter Angabe von Re¬

ferenzen unter Nr . 9664a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbet .

Hoher Verdienst
wird reellen Personen durch Ver¬
mittlung von Darlehns -Geschäften
von einer soliden Borschuß -Bank
(Aktiengesellsch . l gebot . Gesuche unt .
E. 295 an Heinr. Eisler , Hamburg , «m?«

2-1 u . mehr tägl . zu verdie -
» nen . Prospekt gratis ,

.loh . II . Schultz , Adreisen - Ber-
tng . Cöln W. 137 . 7942a .10 .9

Hies . , groß . Vers . - Büro sucht
per sofort ein in allen Büro¬
arbeiten bewandertes

Frauleiir
mit flotter , schöner Handschrift .

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften erbeten unter Nr . 15845
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Maler
>in figürlichen Entwürfen !
für Plakate und Reklame |

| Vorzügliches leistend ,

Zeichner ,
| lm Entwurf von Falt -

Schachteln und Reklame¬
packungen (Schrift , Zeichna .

| u . Ornament ) bewandert ,
sofort gesucht . Muster mit

, ZeugrnSabschr . unt . Angabe
der Gehaltsansprüche und
des Alters erbeten an

I Kunstdruck - ».Derlagsanstalt !

Wezel & Rauman «
Aktien -Gesellfchaft ,

Leipzig . 9653a |

Ein Holzmaler
esucht bei 15862 .3. 1

I *hil . Rull , Malermeister ,
Durlach . Iäaerstr . 52.

wird sofort ge— " . B

für elektr . Licht - u . Kraftanlagen
werden sofort für dauernd gesucht .
Meldungen nebst Lohnanspr . und

tücht. Schlosser
als Fensteranschläger und

2 Glaser
sofort gesucht für dauernde Arbeit .
Ctundenlohn 50— 52 Pfg . Reise -
ücrgitl ' -g . Offerten unter 9593a
an die Exped . der »Bad . Presse " .

OffeneSteUeN
« erufe

enthält stets
. die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

d .e Exped . der . Bad . Presse " . 3.2 Post Eßlingen VS. 7803a *

Tüchtiger , geprüfter

gesucht . Bewerbung , mit Vorlage
der Zeugnisse , Angabe der seitherig .
Tätigkeit und Gehaltsansprüche an
Süddeutsche Möbel - Industrie ,

Rastatt . 9660a

Asphaltier
in sämtlichen Guß -Asphaltarbeitea
bewandert , tüchtiger , selbständiger
Arbeiter soliden Charakters , wo¬
möglich auch mit der Erstellung von
Holzzement - und Dachpappdächer
vertraut , findet dauernde Be¬
schäftigung in der Schweiz . Offert ,
mit Abschrift , von Zeugnissen über
bisherige Tätigkeit und Angabe des
Alters unt . Chiffre B . C . 773 an
die Annoncen - Expedition von
Rudolf Mosse in Basel
iit richten ._ 9514ct.3.3

in otöeßilifc MKen ,
Kaiserstr . 30 , 2 Treppen . 15867*

„ 3n guten Saushalt zu 3 erw .
Personen wird für 1 . November
ein in Küche - und Hausarbeit
selbständiges Mädchen mit guten
Empfehlungen gesucht. Zimmer¬
mädchen vorhanden . B32760

Amalienstraste 93 , pari .
Wegen Erkrankung d . jetzigen ,Mädchen über 20 I . f . Küche u .

Hausarbeit gesucht . Mit Zcuqn . b.
gt . Lohn B32823 Moltlestr . 1 '

Äesucht auf 16. Oktober ein
Mädchen , das bürgerlich kochen
kann . M . Kroenlein W.,B32842 Zähringerstraße 104.

Saubere MauMau
für täglich von 8—10 Uhr gesucht .
» 32846,2 . 1 Karlstratze 51,2 . Stock.

Sofort Putzfrau gesucht für
Samstag nachmittags . B32821
Zu erfr . Wilhelmstr . 75, 2 . St ., r .

Junge

Mädchen
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

bei 13886*

F. Wolff & Sohn ,
G . m. b. H. .

Durlacherallee Nr . 31133 .

In ein Strickerei - Geschäft wird
« ne ßirtrfcorm Dauernde

punktst Arbeit .
Zu erfragen unter Nr . B32809

in die Exved . der „Bad . Presse " .

Tüchtige

Sdjneiöerin
zum Aendern von Damen -
ksufektion sofort gesucht bei
guter Bezahlung . 15887

Carl Schöpf .

Stellen-Gesuche.
Suche für m . Sohn zur Aus¬

füllung freier Mittagsstunden Be¬
schäftigung in schriftl . Arbeiten ,
auch Adressenschreib . od. leichtere ^
Stadtkommiss . geg .mäß .Vergüt . Off .
u . Nr . $832839 a. d . Erv . d . ,Bad .Pr ."

- ^ Küfer,
ledig , 28 Jahre alt , sucht sofort -
Stelluug . Weinhandlg . bevorzugt .

Offerten unter Nr . B32797 cac
die Exped . der „Bad . Presse erb .

Aränlein sucht Stellung
Mer, MonosMe

oder sonstigen Posten .
Offerten unter Nr . B82796 m

die Expedition der „Bad . Presse ' , \

20 Jahre alt , 2 Jahre in Frankreich
in Stellung gewesen , kann sehr gut
nähen und etwas bügeln , sucht
Stellung zu Kindern oder al »
Zimmermädchen auf sofort oder
später , am liebsten auswärts . 2J&

Gefl . Offerten unter Nr . B32546
an die Exp , der „Bad . Presse " erb . !

VermiellniTen .
Durlacherstraße 58 ist der Ecklade»

mit Wohnung per sofort oder
später zu vermieten . $832801

Näh . Rudolfstrafie 9, II .

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sinh
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestrahe 88 . 15855 .28.1

Essenweinstraße 29 schöne Woh¬
nung , 8. Stock , von 2 Zimmern u .
Küche sofort oder auf später zu
vermieten . $832802

Näh . Rubolfftraße 9, II .
Herrenstraße 58, 2 Zimmer , Küche !

u . Keller , an ruhige Leute per
sofort oder später zu verm . Näh .
Vorderhaus , 1 Treppe . $832810 ;

Schützenstraße 62 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 1—2 Zimmern /
Küche, Keller auf 1. November zu !
vermieten . $832806 '
Zu erfr . Kaiserstraße 32, III .

der eine sehr schöne 2 Zimmer »!
Wohnung mit Küche, Keller und !
Mansarde in separatem Abschluß
zu vermieten . 15841

Näheres im Laden .
Gut möbliertes Wohn - n . Schlaf¬

zimmer evtl , auch mit Klavier sof.
oder auch später zu vermieten .
B32881 Karl -Friedrichstr . 6, III. . L :

Mödl. Zimmer
sofort oder später zu vermieten bei .
$832819 Matheis , Kaiserstr . 58,

l oft. 2 Me. jrtl. zvmek.
gut möbl ., ohne vis-ä-vis, jahrelang
von Assist, der Hochschule bewohnt ,
bei ruhiger Familie an sol ., besser .
Herrn zu vermieten . 15777L2

Bernhardstraste 8,3 . St . , recht ».
Schön möbl . Zimmer in gutem

Hause zn vermieten . $832817 .8.1
Wetzler , Luifenstr. S, 3 . St .

Kaiferstraße 71, IV ., ist gut möbl .
Zimmer per 1. Novbr . zu ver¬
mieten . $832471

Kronenftr . 51 , Hinterhaus , ist ein
größeres Zimmer mit Küche an
2—3 Personen zu vermiet . Näher ,
das elbst im Laden . B82834 .3 .1 ,

Lessingstraße 25 , 2 . St ., ist elegant .
Wohn - u . Schlafzimmer f. 40 Mk .,
mit 2 Betten 45 Mk ., einz . 20 Mk .,
sof. od. spät , zu vermiet . Bz« «," .!

Uhlandstr . 35 , 3 . St . neb . Sophien -
str . gut möbl . Zimmer sofort zu ,
vermieten ._ B32766 .2 .2

Waldstraße 29, 1 Treppe , Kolosseum
gegenüber , ist gut möbl . Zimmer ,
Schlafraum sep ., alle » neu ausge¬
stattet , an bess. Herrn od . Dame
zu vermieten . B32838

Zähringerstr . st ist ein einfach möb »
liertes Zimmer mit 1— 2 Betten
mit guter Penfion f. jungen Mann
sofort zu vermieten . $832828 .3.1

Zirkel 25a , III . IIS ., ist ein schön
möbl . Zimmer auf 1. November ^
abzugeben ._ 8332803

- Gesuche ,
Sen I. W» Ml. ziamer
Nähe Kaiser —Adlerstr . auf einige
ÜLochen sofort . Offert , mrt Prer »
unter Rr . B32826 an die Exped .
der »Bad . Presse - erbeten .

Eni. (Mi. Mlierl.3im»ier.
Rahe Hauptpost , gesucht . Off . mit~ * ' u . Nr . !-Preisangabe
kxpedition der

B32832 an die
, Bad . Presse -

Alleinstehende ruhige Frau sucht
einfach möbl . saub . Zimmer in der
Nähe von Kaiser - od . Ludwigsplatz, ,4. und 5. Stock auSgeschl . Näheres

a. 3. Et . l .
~B «

IreiS unter Nr .
'

B32816 an die
xped. der . Bad . Presse " erbeten .

alleinstehende, iittere ,
»V lüdifcheTamewird Unter »
U tuttft in guter , jüdischerKamtlte, möglrchstin der Nühevon Karlsrnhe . gesucht.

Angebote mit Preisangabe ^ and: e Expedition der , $8ad . Presse "
unter Rr . 15889. 2 .1

■■1
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♦♦

- Restaurant
„ Erbprinz

“

.

Anlässlich des

Rennen des KarlsruherReitervereins
findet Sonntag abend
im RESTAURANT ERBPRINZ

Soiree dansante
statt

Souper ä 5 Mk. von 7 bis 10 Uhr.
Austern .

Clear turtle -Soup.

Forellen blau
Butter - Kartoffeln.

Lendenbraten nach Jäger -Art

Poularde , Salat.

i Eine Uhrfeder einsetze«
! kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pst

Andere Reparaturen ebenfalls
| billigst unter Garantie . 12617

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren-Reparatur -Anstal
Kreuzstrasse 17«

GrosseMelzerl
Geldlotterie

Ziehung garant. 19 . u . 20 . Okt.
4658 Geldgewinne:

15844 .2.1

158000 Mk.
5.8 Hauptgewinne: 9553a

75 000 Mk.
20 000 Mk.
10 000 Mk.

Lose ft 3 Ji.
Porto und Liste 30 Pfennig
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburgi . E .» Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl Gtttz,
tlebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhrlnger , Kaiserstr .60

Ed . Schönwasser .

Pariser Eis, Waffeln .
□czzoaczzoa

Um zeitiges Belegen von Tischen wird höflichst 8
♦ ersucht ^

^ (iciiöliciifiriniüticrfiii Karlsrilhe.
Die verehrliche« Mitglieder werden «m so- ^ r

fortige Ablieferung der GegeNMUkKeN gebeten . jfUffUSt wllZ
Der Vorstand. Hoflieferant

Karlstr. 12 Tel. 454
empfiehlt

lebende Forellen , Hechte,
Schleien , Karpfen , Aale,

Bresen , Backfische .

16839

l \ delhelds -Quelle ^ SStST g■“ ™ stärkste Jod - und Brom-Trinkquelle . g
Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als :

Drüsenleiden , skrofulöseAugen-, Ohren - , Nasen- , Knochen- , Gelenk-
« nd Beinhautentzündungen , Kropf, Infarkten der Leber «. Milz ,Frauenkrankheiten . Harn - und Geschlechtslciden, Syphilis , Steinund Gries : Krankheiten der Atmungsoraane (Bronchialleiden re .)»Hautkkrankheiten seit Jahrhunderten als spezifisches Mittel bekannt.In den letzten Jahren von zahlreichen Aerzten als Spezifikum
gegen Arterienverkalkung der verschiedensten Organe bevorzugt.Brunnenschriftengrat . Gest. Anfr . über den Bezug u . den Aufenthaltin öeilbrunn erledigt der Besitzer Moritz Hehler in München, Bürgstr .5.Niederlagen in den Apotheken u . Mineralwasser -Handlungen .

Lebendfrische Soles,
Bheinsalm , Zander,

Botsur^gen, Kabeliau ,
holl. Schellfische ,
Merlans u . s. w.

Frisch eingefroren :

ii<
echter fetter

Münster,
Tilfiter,
Edamer. i58?6
Emmenthaler,
Camembert,
Neuschüteler,
Gervais «. Brie

in nnserer neu eröffnete« Filiale

Junge Gänse , Enten ,
Poularden , Hahnen ,

I Suppenhühner , Tauben

I liehe , Hasen, ganz und,
zerlegt, Fasanen , junge

Feldhühner . 15822
Prompter Verfand.

Wiirslmceii,
Schinken !c„
Will SEI «

WchM
dfd . 40 u . 60 Pfg .

Habe noch zirka 100 Waggon
la. französische

Aepsel
J zur Bereitung von Apfelwein,
Obstkeltereien abzugeben.

Unverzügliches Angebot franco
Station Avricourt an 8 . Quirin ,

I Metz. La Rondestr. 39. B32793
Kaufe selbst an Ort u . Stelle ein.
Allen

Flechtenleidenden
dringend empfehlen wir

I Obermeyers Herba -Seife
infolge ihrer hervorragend .Wirkung.
Herr Höf n er in Rinteln bestätigt :

Teile Ihnen mit , daß die Herda-
Seife bei mir sehr gute Dienste er¬
wiesen hat . Innerhalb 14 Tagen
waren meine Flechtenverschwunden
ObermehersHerba - Seise zu haben i.allen Apoth., Drog . , Parfüm . L Stck.

150 Pf . , 30°>o stärker. Bräp . Mk . 1 .-

nahe der Hauptpost ; Telephon 1813 .
Stadtversand — nur für größere Posten über M.4.—

für die Mittel », Südwest- und Weststadt.
Stadtversand für die übrigen Stadtteile , ab Filiale

Karl-Friedrichstrasie 3. am Markt.
Telephon 8880 .

„ Seit 3 Jahren litt ich an häß
lichem Hautausschlag . Schon nach
3 tägigem Gebrauch von . Zucker 's
Patent - Medizinal - Seife war der

| Erfolg augenfällig . Die 4077a

Picke ,
I trockneten ein und es bildeten sich
keine neuen mehr . Schon nach2 St . war meine Haut völlig rein .
P . N.

" k St . 50 Pf . ( 150|0 iR) und
1 .60 M . (35 0/0 tg , stärkste Form ).
Dazu Zuck -oh-Creme (nicht fettend

I und mild ) 76 Pf . und 2 M . Bei
C. Roth , H . Bieter , W. Baum ,E . Dennig , Gg . Jacob , O. Mäher »Th. Walz, sowie in sämtl . Apothekenund Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß , in Durlach : Aug. Peter erh.

^ 1 <-s„ £»• m . b . H . ,
bekannten VerKaoPg Weinfässer

I rund und oval, von 20 bis 120d Ltr .,billigst bei B31816.3 .2I *. Best , Küferei,Bannwald -Allee 36.
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Für die Herbst-Saison
bringen wir

HerreihSaccotfliiziige

Paletots unö Ulster
die modernsten Formen

in den vorteilhaften Preislagen

von Mark

m
Wir bieten hiermit grosse Vorteile
beim Einkauf fertiger Herren-KIeidung.

Spiegel & Wels

M
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JltOTT»
Stuttgart

BudiiiElIg. Haffif.
und Berlin

Soeben erschienen :

Die Burgkinder
Roman von Rudolf Herzog

1 .- 30. Auflage
Geheftet M . 4 .— , in Leinenband M . 5 .—

Die bekannten Vorzüge de » Dichter » kommen in
ganz befoudcrom Grabe zur Geltung in diesem neuen
Werke , teffen Handlung in der von ihm selbst be¬
wohntenrheinischen Burg ihren Mittelpunkt hat und
an» au» den Stürmen der sranzöstfchen Revolution
durch di « napoleonischen Erschütterungenin die glor¬
reiche Zeit der Freiheitskriege sührt .

Z» beziehen durch die meisten Buchhandlungen

MWHirsch-8Mihe
darunter 8- Ender , verkaufe zus. um20 ji Nachn . M . Penkert . Wohl¬
hausen beiMarkneukircheruB ^ "

Ern scharfer Kund
(Nothweiler) , würde sich am best. f.
Metzger od. Bäcker eign . . da stark.Tier , ist bill . zu verkf . Beiertheim.Maria -Alexandrastr . 34» II .

dftfierfman
in

CARL UNDSTRÖM AKTIENGESEUSCHATT'BERLINO» GR3SSE rRANKFURTERSTR- 137 -

§

ordern Sie gratis Prospekte und kostenlose Mbrnng.

Miet-Pianos
120 .9 empfiehlt 140481

I Ludwig Schweisgut, |
Hofl. , Erbprinzenstr. 4.

an allen Orten , die KU Hause stau«
dia tzutlohnende, einfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen̂ wenden
sich an stlarie Künaberg, Stickereiver-
sand, Kempten i . Allgiin 32. Vor»
kenntnissenicht nötig . Näheres mit
Must , geg . 40 4 i. Marken . « >,a40 .4

Kaufleute . Händler
Hausierer re. ver¬

dienen mit
Paradies »

Honigpulver
dauernd viel Geld . Muster für
Mt - ®“"3

Händler Paul F . N. in W. schreibt
u . a . : Senden Sie mir schneMens
24 Karton , k 44 Päckchen. P . H .

Verkauf geht flott .
B . Bressler , feftltttflCtt tt. R .

Gesucht per sofort :
Mark 250000

auf zweite Hypotheken,

Mark 60000
für gutgesicherte Restkaufsch,Hinge

in verschiedenen Posten .
Hypotheken» « . Jmmobilieugesch .

Müller & Co .,
S831464 Kaiserstrafie 141 . 3 .3

Teilhaber -Gesuch !
Guteingeführtes größeres land¬

wirtschaftliches Maschinengeschäft
mit Fabrikationsbetrieb sucht
zwecks Erweiterung einen kapi¬
talkräftigen . aktiven oder auch
stillen Teilhaber . (Ingenieur oder
Techniker bevorzugt.)

Offerten unter Nr . B31863 an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten.

'Beteiligung
oder Kauf eines rentablen Ge¬
schäftes sucht jüngerer Kaufmann
mit 20—30 Mille . Offerten unter
T. 430 an Daube & Co ., Frank¬
furt a. M . _ 9649a

weitznäherin
nimmt noch einige Kundenhäuser
an . Klauprechtstratzr 26, III .» r .
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